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Am 17. September, ab 11
Uhr, findet zum zweiten Mal
das “Krebbelchenfest der
Karthäuser Möhnen an der
Gaststätte “Zum Postillion”
statt. Nachdem die zweite
Auflage im vergangenen Jahr
aufgrund des Sterbefalls der
Vorsitzenden Ingrid Oster
abgesagt worden war, steigt
das Fest “rund um die Krum-
biere” in diesem Jahr wieder
an bewährtem Ort auf der
Altkarthause. 

Wie bereits 2003, wird am
Veranstaltungstag der Be-
reich der Zeppelinstraße,
von der Einfahrt Spitzberg
bis zur Einfahrt Drossel-
gang/Amselsteg, für den
motorisierten Verkehr ge-
sperrt. Die Veranstalter bit-

ten hierfür um Verständnis. 
Neben den leckeren Reibe-
kuchen erwartet die Besu-
cher auch wieder ein buntes
Programm: So sorgen das
Trommler- und Pfeifer-Corps,

der Fanfarenzug sowie ein-
mal mehr die “mini-MAXI-
Singers” für den musika-
lischen Rahmen. 
”Kommt zu uns und lasst uns
leben, singen, lachen und

einen heben”, freuen sich die
Möhnen beim 2. Krebbel-
chensfest wieder auf so zahl-
reiche, feierfreudige Kar-
thäuser/innen wie vor zwei
Jahren.

2. “Krebbelchensfest” der Karthäuser Möhnen
17. September ab 11 Uhr am “Postillion” - Teilstück der Zeppelinstraße wieder gesperrt

Simmerner Str.
wird erneuert

Otte protestiert gegen Nutzungsanspruch
der Schmitzers Wiese durch TuS Koblenz

4 Zentner Kartoffeln wurden 2003 in leckere, knusprige Krebbelchen verwandelt. In diesem
Jahr werden es 7 Zentner sein, um dem Ansturm gerecht zu werden. Archivfotos: Schupp

Das Tiefbauamt der Stadt
Koblenz erneuert bei ei-
ner Reihe von Straßen die
Deckschicht. Zunächst
wird die alte Schicht ab-
gefräst um dann eine neue
Schwarzdecke aufzubrin-
gen. 
Neben einigen Straßen
anderer Stadttiele ist am 2.
September auch die Kar-
thause dran. Ein Teilstück
der Simmerner Str., der
stadteinwärts führende
Radweg und die Fahrspur
in Höhe der JVA, werden
erneuert.
Die Arbeiten werden je-
weils hinter einer halbsei-
tigen Straßensperrung
durchgeführt. Das Tief-
bauamt bittet um erhöhte
Aufmerksamkeit und um
Verständnis für die Ver-
kehrsbehinderungen.

Für den VfR Eintracht und
seine 15 Fußballmannschaf-
ten könnte es schon bald auf
Schmitzers Wiese eng wer-
den, weil TuS Koblenz mit
seiner B-Jugend auf dem
Rasenplatz trainieren soll,
das befürchtet jedenfalls der
Fußball-Abteilungsleiter des
VfR, Jürgen Otte, und schlägt
Alarm!

In einem Schreiben, „mit der
Bitte um Hilfe und Unter-
stützung“ wandte sich der
Fußball-Abteilungsleiter des
VfR Eintracht, Jürgen Otte,
vor kurzem an die Karthäu-
ser Vertreter der Ratsfrak-
tionen. „Wieder einmal soll
der VfR Eintracht Koblenz
Nachteile und Einschränkun-
gen bei der Sportplatznut-

zung hinnehmen“, moniert
Otte. „Am 20. Juli habe ich
erfahren, dass für die Saison
2005/2006 der Rasenplatz
auf dem Sportgelände

‚Schmitzers Wiese’ für Trai-
ning und Meisterschafts-
spiele der B-Jugend der TuS
Koblenz vorgesehen ist.
Gegen diese Entscheidung,
sofern sie bereits beschlos-
sene Sache ist, möchte ich
höflich, aber doch ener-
gisch, Einspruch einlegen“,
so Jürgen Otte. Die wichtig-
sten der von ihm angeführ-
ten Gründe: 
- In den letzten Jahren konn-
te der VfR Eintracht Koblenz
immer wieder für das Trai-
ning seiner Jugendmann-
schaften auf den Rasenplatz
des Sportgeländes „Schmit-
zers Wiese“ zurückgreifen -
auf Antrag bei der Stadtver-
waltung Koblenz.

Weiter auf Seite 3

Jürgen Otte sieht Probleme
auf den VfR zukommen.
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Fortsetzung von Seite 1
- Da der VfR Eintracht für die Saison
2005/2006 elf Jugend- und vier
Seniorenmannschaften für den Spiel-
betrieb gemeldet hat, ging man auch
für die Saison 2005/2006 davon aus,
dass zu Trainingzwecken der Rasen-
platz weiterhin zur Mitbenutzung zur
Verfügung steht.
- Da der Rasenplatz bereits montags
durch die Stadtverwaltung und mitt-
wochs durch den Verband genutzt
würde, scheiden diese Tage ebenso
wie der Freitag, an dem der Hartplatz
auf dem Sportgelände ab 16 Uhr
durch Meisterschaftsspiele bis 20 Uhr
belegt ist, aus. Daher seien die Haupt-
trainingstage der Dienstag und der
Donnerstag. Hier müssen sich dann
15 Mannschaften einen Platz teilen,
wenn eine Mitbenutzung des Rasen-
platzes ausscheiden würde.
Wenn jetzt der Rasenplatz durch eine
B-Jugend Mannschaft der TuS Kob-
lenz zur ständigen Nutzung für Trai-
nings- und Spielzwecke zur Verfü-
gung gestellt wird, so trainiert diese
Mannschaft höchstwahrscheinlich
auch dienstags und donnerstags, und
der Platz stände damit dem VfR Ein-
tracht an den Haupttrainingstagen
nicht mehr zur Verfügung.
- Als überaus bedenklich sieht Otte
dann auch die Durchführung von
Meisterschaftsspielen auf dem Rasen-
platz der „Schmitzers-Wiese“ an. 
Egal, ob die B1 oder B2 Jugend der
TuS auf dem Rasenplatz spielt, sei
damit eine Gefährdung des Spielbe-
triebes für beide Vereine gegeben.
Hier sei leider eine Entscheidung ge-

fällt worden, die nicht mit den betei-
ligten Vereinen abgestimmt wurde.
„Da wir bisher nicht über einen Sport-
platz aus der Karthause verfügen,
fällt es uns von Jahr zu Jahr immer
schwerer, die Kinder und Jugend-
lichen an den VfR Eintracht zu binden,
da der Weg zu den Nachbarvereinen
genauso weit ist, wie zu unserem
Sportplatz auf ‚Schmitzers-Wiese’“,
beklagt Otte. Man solle gerade jetzt,
wo alles auf der „Welle TuS Koblenz“
schwimmt, die „kleinen Vorortsver-
eine“ nicht vergessen und ihnen nicht
zusätzlich Steine in den Weg legen.

CDU-Ratsmitglied Hans-Jörg Assen-
macher antwortete auf Ottes Brief fol-
gendermaßen: „Ich habe mir den Vor-
gang vermerkt und werde die Angele-
genheit im Interesse der Karthause
begleiten. Ihr Schreiben darf ich je-
doch zum Anlass nehmen, dass die
eingetretene Situation mein Engage-
ment für einen umfassend nutzbaren
Sportplatz auf der Karthause unter-
streicht. Die Abhängigkeit in der Nut-
zung ‚Schmitzers Wiese’ wird nur zu
deutlich. Das ‚Dender-Gelände’ wird
keine Lösung mit Zukunft bringen.“
Assenmacher will die Beschlusslage
des Stadtrates -  zwar nicht in seinem
Interesse gefällt - aber dennoch im In-
teresse der Karthause begleiten, da-
mit die Karthäuser zumindest schnellst-
möglich das „Dender-Gelände“ als
Fußballplatz erhalten. Die bisherigen
Abläufe ließen laut Assenmacher
nicht darauf schließen, dass OB, Sport-
dezernent und Verwaltung mit
Nachdruck daran arbeiten. (vg)
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“Keine Lösung mit Zukunft”
Assenmacher will Angelegenheit im Interesse der Karthause begleiten  
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Es geht um 1000 Liter
Königsbacher Pils, 1000
Würstchen (Fleischerei Erwin
Schmitt) und 1000 Brötchen
(Bäcker Hoefer) für ein Fest
auf der Karthause. Dafür gilt
es die täglich in der Rhein-
Zeitung erscheinenden Cou-
pons (siehe Muster unten)
auszuschneiden, auszufüllen
und entweder direkt an die
Rhein-Zeitung, Hohenfelder

Str., zu schicken oder aber
in einer der Karthäuser Sam-
melstellen (siehe Kasten)
abzugeben. 

Nach der ersten "Hochrech-
nung" der RZ liegt die Kar-
thause in der Klasse über
4.000 Einwohner sehr gut
im Rennen. "Bei den Orten
und Stadtteilen jenseits der
4000er-Grenze ist Vor-

jahres-Schwergewicht Kar-
thause wieder gut dabei -
mit Rübenach, Sayn, Weißen-
thurm und Güls", so be-
richtete die RZ am Mittwoch,
20.8. 
Bis zum 17. September gilt
es also noch, täglich die
Schere zur Hand zu neh-
men und die Coupons aus-
zuschneiden. Denn, wie die
RZ weiß, ist noch nichts ent-
schieden: "Im vergangenen
Jahr wurde die Reihenfolge
in den letzten Tagen noch
mal kräftig durcheinander
gewirbelt - einige Sammler
hatten ihre Coupons zurück-
gehalten und erst auf den
letzten Drücker abgege-
ben!"

Neben dem Herbstfest für
den ganzen Stadtteil, win-
ken auch regelmäßig Sach-

preise für die Sammler. So g-
ewann bei der ersten Zieh-
ung die Karthäuserin Trudel
Adams einen Königsbacher
Sonnenschirm und eine
Kiste Königsbacher Pils. 
Ausschneiden und mit den
Karthäusern sammeln kann
also doppelt lohnen. Auf
geht´s, Karthäuser Bürger/
innen, zum Endspurt um
das RZ-Herbstfest! (os)

“Gemeinsam sind wir stark” - Zweiter Teil:

Karthäuser liegen gut im Rennen beim
“Schnipsel-Kampf” um das RZ-Herbstfest 
RZ-Coupons weiter in den Sammelstellen abgeben - Trudel Adams gewann in Zwischenauslosung

Die Karthäuser 
Sammelstellen: 
Fleischerei Schmitt,
Blumen Jung, beide EKZ
Berliner Ring, Gaststätte
“Bei Costa”, Friseur Schupp,
beide EKZ Süd, Gaststätte
“Zum Postillion”, “Der Kar-
thäuser”, Pionierhöhe 31
(Briefkasten). 

Farmer-Steak 100g
mager und herzhaft gewürzt

Schweinefleisch-Ragout 
herzhaft gewürzt 100g

Siedewürstchen* 100g
herzhaft gewürzt

Pfefferlyoner * 100g
herzhaft gewürzt

Gouda jung
48% Fett in Trockenmasse 100g

Weißkrautsalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,49
0,49
0,69

0,69
0,69

* mit Phosphat
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Die 1. große internationale
Koblenzer Herbstmusikgala,
die am Samstag, 12.11.05,
ab 15 Uhr in der Aula
steigt, wirft ihre Schatten
bereits jetzt voraus. Der
Fanfaren-zug Karthause
veranstaltet diesen musi-
kalischen Leckerbissen
und hat hierfür  bereits
zahlreiche Zusagen nationa-
ler und internationaler
Musik-/Fanfarenzüge.
Der Kartenvorverkauf für
diese Veranstaltung startet
bereits am 15. September.
Tickets für 3 Euro (AK 4 Euro)
gibt es dann bei  Blumen
Jung, EKZ Berliner Ring auf
der Karthause, und in Lützel
bei Getränke Gilberg, Ander-
nacher Straße.
"Liebe Freunde der Musik,
hallo Karthäuser Mitbürger,
der Fanfarenzug Koblenz-
Karthause 1964 e.V. freut
sich, den Koblenzern - und
insbesondere den Karthäuser
Bürgern - einen Leckerbissen
der Sonderklasse präsentie-
ren zu können", wünscht
sich der Vorsitzende der Kar-
thäuser Fanfaren, Udo Hart-
mann, dass diesem Ereignis
entsprechend zahlreiche
Besucher einen würdigen
Rahmen geben.
Einen Eindruck dessen, was
Sie an diesem Samstag auf
der Karthause erwarten wird,
verschafft ein Blick auf die
Liste der hervorragenden
Vereine, welche die Teil-
nahme zugesagt haben. "Die
Resonanz auf unsere Einla-
dung ist riesig. Musikvereine

aller Stilrichtungen haben ihr
Kommen schon zugesagt",
zeigt sich Udo Hartmann
erfreut. 
So werden Naturton-Fan-
farenzüge, moderne Fanfa-
renzüge, eine Dudelsack-
band, Spielmannszüge und
moderne Musikzüge an der
1. großen internationalen
Herbstmusikgala teilneh-
men. Ein Besuch lohnt sich
also bestimmt. Weitere Info
können Sie im Internet unter
www.fanfarenzug-karthause.
de abrufen.

Die Teilnehmerliste:
Fanfare Juliana Maastricht
(110 Aktiven Fanfarenzug,
Drumcorps und Majorettes
aus den Niederlanden), Fan-
farenzug Sassenberger
Landsknechte (Steubenpara-
de New-York, Auftritte Nie-

derlande, Belgien, Frank-
reich),  Fanfarenzug Schloss-
garde Alzey (Goldmedaillen-
gewinner auf der deutschen
Meisterschaft,  mehrfacher
Landesmeister), Fanfaren-
corps Hervest-Dorsten 1957
e.V. (Deutscher Vizemeister
Jugend und Senioren 2004,
Steubenparade New-York),
Musikverein Nordenstadt
1973 e.V. (6-facher deut-
scher Meister, mehrfacher
Landesmeister, Auftritte in
ganz Europa), Bodenheimer
Schoppengarde 1987 e.V.
(mehrfacher Silbermedail-
lengewinner Landesmeister-
schaft, Teilnehmer British
Tattoo Bad König), Musikver-
ein Rote Husaren Bad Ems,
Fanfarenzug Mündersbach
e.V. (Landesmeister 1985
und 1986, drei Mal 1. Platz
Wettstreit in Binningen), Fan-

farenzug Eschwege 1956
e.V. (Teilnahme Münchner
Oktoberfest, Bremer Frei-
markt, Auftritte Belgien und
Dänemark), 56th District
Pipe Band - Dudelsack-Pipe-
band aus Koblenz (Teil-
nahme an den deutschen
Meisterschaften), Fanfaren-
corps Duisburg Neumühl
1995 e.V., Spielmannszug
Großmaischeid 1950 e.V.,
Musikverein Limburg e.V.,
Fanfarenzug Marienheide
1988 e.V., Stadtfanfaren
Sontra, Moderner Musikzug
"Die Kostheimer Gecken"
Mainz, Spielmannszug "Frei
Weg" Wirges e.V., Fanfaren-
zug "Hendsemer Herolde"
Heidelberg, 1. Monheimer
Fanfarencorps 1969 e.V.
(zweifacher deutscher 
Meister, vierfacher Landes-
meister).

Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass

Postfach 200131 ‹ 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

Int. Herbst-Musikgala wirft ihre Schatten voraus
Fanfarenzug Karthause lädt am 12.11. in die Aula ein - Kartenvorverkauf beginnt am 15.09.

Der Fanfarenzug Karthause freut sich auf die 1. große, internationale Herbst-Musikgala
am 12. November in der Aula des Gymnasiums Karthause. Archivfoto: Schupp



Paul Konstantin Klein,
Hüberlingsweg 5

Carina Ramona Juli,
Kiefernweg 77

Lannard Gabriel Kaiser,
Fortshaus Remstecken

Moritz Huxoll,
Hüberlingsweg 27

Letizia Antonia Schmidt,
Am Fort Konstantin 11

Wolfgang Jens Rabe und
Manuela Rappel,
Schweriner Str. 8

Heiko Dieter Fröhlich und
Jessica Hoffmann,
Zeisigstraße 84

Angela Alten und 
Heinz Peter Kaiser, 
Pionierhöhe 22

Margret Elisabeth Treinen,
geb. Assenmacher,
Akazienweg 33

Peter Bedner,
Zeppelinstraße 53

Hannelore Luise Karl,
geb. Meffert, 
Görtzstraße 37
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Wer hat Handy gefunden?
Ich habe am Samstag,
14.08., vermutlich auf
dem Weg Altkarthause
(Bereich Mensa) zur Pio-
nierhöhe, mein Handy
verloren!
Sollte es jemand gefun-
den haben, bitte ich Ihn/
Sie um Rückgabe. Es han-
delt sich um ein kleines,

silberfarbenes Handy der
Marke Samsung. Ich be-
nötige dieses dringend
wieder, da dort für mich
wichtige Telefonnum-
mern gespeichert sind.
Sollte es gefunden wor-
den sein, bitte melden
unter Tel.: 0261-55520.
Finderlohn! (os)
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Neue Schwimmkurse
im Hallenbad Karthause
Die im Hallenbad des
Schulzentrums Karthause
seit vielen Jahren durchge-
führten Schwimmkurse er-
freuen sich nach wie vor
großer Beliebtheit. Des-
halb bietet das Sport- und

Bäderamt ab September
nachfolgende Schwimm-
kurse an. 
Kursdauer: 15 Stunden,
Kursgebühren: 90 Euro für
Erwachsene, 50 Euro für
Kinder.

Kurs   Tag Uhrzeit Altersklasse

7 Mo. u. Mi. 15.15 – 16.00 4 Jahre
8 Mo. u. Mi. 16.00 – 16.45 5 Jahre
9 Mo. u. Mi. 17.00 – 17.45 5+6 Jahre

10 Mo. u. Mi. 18.00 – 18.45 7 bis 12 Jahre
11 Mo. u. Mi. 19.00 – 19.45 Erwachsene
12 freitags 17.15 – 18.00 Fortbildung f. Kinder
13 freitags 18.00 – 18.45 Fortbildung f. Kinder
14 freitags 19.00 – 19.45 Fortbildung Erw. mit 

Rückenschwimmen

Viel Arbeit und Spaß beim Weltjugendtag
Auch die Karthause war beim XX. Weltjugendtag mit Helfern
vertreten. Im Team von Teamleiter Torsten Schupp (M.) wa-
ren die Karthäuser Andrea und Rabea Athmer, Carola
Adrian, Anna Witzenhausen und Pawel Kalinowski (v.l.n.r).
Außerdem im Team: die Koblenzerin Chantal Schirra,
Monika Zollbrecht aus Bayern und der Franzose René de
Lagarde. Die Gruppe war im Bereich der Pilgerverpflegung
in der KölnMesse Halle 11 und 12 eingeteilt und somit auch
für die Verpflegung von über 100.000 von Pilgern verant-
wortlich. Am Montag und am Dienstag packte man ca.
250.000 Dinnerpakete und von Mittwoch bis Freitag galt es,
rund 250.000 Pilger mit einer warmen Mahlzeit zu ver-
pflegen, bevor es am Samstagmorgen auf das Marienfeld
ging, wo man an der Vigilfeier und dem Abschlussgottes-
dienst mit Papst Benedikt XVI. teilnahm. Für die Karthäuser
Jugendlichen war es ein ganz besonderes Erlebnis, und alle
sind sich sicher, dass man beim nächsten WJT 2008 in
Sidney (Australien) wieder dabei sein will. Für alle, die mehr
über die Erlebnisse der jungen Karthäuser erfahren
möchten, wird es bald einen Bildvortrag der Jugendlichen
geben. Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.
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im September
Karthause 1:

Altpapier 15.09.
Gelber Sack 05.09.

26.09
Grünschnitt 19.09.

Karthause 2:
Altpapier 15.09.
Gelber Sack 05.09.

26.09.
Grünschnitt 20.09.

Karthause 3:
Altpapier 12.09.
Gelber Sack 05.09.

26.09.
Grünschnitt 21.09.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring
mit Nebenstr., Moselweißer
Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung
am 01.10.05
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen 
“Bei Costa”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 21. September, um
20 Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. 

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunden
von Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann werden fortgesetzt.
Der nächste Termin ist
Donnerstag, 08.09., im
Rathaus I, Saal 103, 14 Uhr.
Ebenso finden alle weiteren
Sprechstunden jeweils um
14 Uhr im Raum neben dem
Historischen Rathaussaal
statt. Letzter Termin 2005:
Di., 22.11. Interessierte
Bürger/innen werden gebe-
ten, einen Termin mit
Wolfgang Breitbarth, Tel. 129-
1220, zu vereinbaren. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Das Thema Jugendarbeits-
losigkeit ist auch ein Thema
im Stadtteil Karthause.
Diese Erfahrung machen
Lena Pauls vom Projekt
Schängel-Komnata und
Anne Schnütgen, Quartier-
management, häufig bei
Gesprächen mit Jugend-
lichen. 

Am 14. September findet
daher um 17 Uhr im Stadt-
teilbüro eine Informations-
veranstaltung mit Herrn

Westphal, dem Jugendbe-
rufshelfer der Stadt
Koblenz, statt. Alle Jugend-
lichen, die für dieses Jahr
noch einen Ausbildungs-
platz suchen oder sich für
das nächste Jahr informie-
ren möchten, sind herzlich
zu dieser Veranstaltung ein-
geladen.
Alle Karthäuser, die noch
Kenntnisse über freie Aus-
bildungsstellen haben, bit-
ten wir: lassen Sie es uns
wissen. Vielleicht können

wir so dem/der ein oder
anderen Jugendlichen im
Stadtteil eine Hilfestellung
geben. 
Wer Fragen zu dieser Aktion
hat, kann diese gerne an das
Stadtteilbüro Karthause,
Meißener Str. 6, 56075 Kob-
lenz richten oder per Mail an
anne.schnuetgen@stadt.koblenz.de
Außerdem stehen Lena
Pauls und Marina Keer regel-
mäßig im Jugendtreff im
Container oder im Löwentor
für Fragen bereit.

Schon eine Lehrstelle gefunden?
Info-Veranstaltung für Ausbildungsplatzsuchende am 14.09.2005
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Sehr geehrter, verzweifelter
Herr Schupp,
natürlich ist es nur nachvoll-
ziehbar, dass Sie, nach allem
was passiert ist, von ARCOR
herzlich wenig angetan sind.
Vergangenen Dezember bin
auch ich von der T-Com zu
ARCOR gewechselt, hatte
allerdings keine Probleme.
Auch ich hatte ein paar
Tage, in denen ich telefo-
nisch nicht erreichbar war
und auch nicht ins Internet
gehen konnte, aber das - so
finde ich - ist doch noch zu-
mutbar. Zugegebenermaßen
war der Termin recht un-
günstig, da er mit Ihrem Re-
daktionsschluss zusammen-
fiel. Und es ist auch klar,
dass man nicht eine Woche
(plus X) auf dem Trockenen
sitzen gelassen werden darf.
Allerdings frage ich mich, ob
es andersherum, sprich von
irgendeinem Anbieter zur
Telekom hin, schneller geht.
Gut Ding will Weile haben,

und von Studienfreunden
weiß ich auch, dass ein
Wechsel seine Zeit braucht.
Ich schätze allerdings, dass
Ihr Problem ein Einzelfall ist.  
Wie dem auch sei, ich bin
froh, von der T....-Com weg
zu sein. Keine Kulanz ohne
Gerichtsandrohung, null In-
formation, endlos lange Be-
arbeitungszeiten. Wüsste
ausserdem gerne mal, was
die ‘pinken Brüder’ so an den
ausländischen 0190er-
Nummern verdienen. Es dau-
ert schon verdächtig lange,
bis ein von der Regulierungs-
behörde indizierter Dialer
aus der Rechnung ver-
schwindet. Ich könnte Dinge
erzählen, der nächste Kart-
häuser wäre an einem Abend
fertig geschrieben...
Ich wünsche Ihnen viel Spaß
und Erfolg mit der T-Com.
Hoffe nur, Sie bleiben vor
Problemen verschont.

Tobias Reiche  
Eschenweg

"Bambinis" schnupperten großen Fußball
Mächtig stolz waren die kleinsten Fußballer des VfR Ein-
tracht, als sie am Mittwoch, 24.8., beim Regionalligaspiel
TuS Koblenz gegen 1. FC Kaiserslautern, Hand in Hand
mit ihren Idolen der TuS im Stadion Oberwerth einlaufen
durften. Auch TuS-Manager und Ex-Nationalspieler Stefan
Kuntz (M.) begrüßte die "Bambini-Kicker" von der Kar-
thause, welche von ihren Trainern, Michael Becker (l.) und
Thomas Hürter, sowie einiger Eltern und "Patentanten"
begleitet wurden. Nachdem die Kinder ihren großen Auf-
tritt mit Mujakic, Nessos & Co. hinter sich gebracht hatten,
peitschten sie "ihre Stars", gemeinsam mit 3.200 Zu-
schauern, gegen die "kleinen Roten Teufel" zum Sieg.

Sie suchen kein herkömmliches Fit-
ness-Studio sondern setzen auf kon-
sequente & individuelle Betreuung?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir kümmern uns um Ihre Bedürfnisse
und begleiten Sie zu Ihrem individuel-
len Ziel.

Starten Sie durch mit Ihrem Training
für die Gesundheit - natürlich bei uns
auf der Karthause!

Überzeugen Sie sich selbst und profi-
tieren auch Sie von unserem Angebot:

Besonders günstig:
- Familientarife

- Studenten-/Azubi-Tarife
- Nachmittagstarife

Viel Spaß und Erfolg 
mit der T-Com
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Trotz verletzungsbedingter
Trainingsreduzierung vor
allem beim Weitsprung, ging
der SSC-ler Patrick Gras gut
vorbereitet, begleitet von
seinen Trainern und einem
kleinen Fanclub (10 Perso-
nen) bei den Deutschen
Mehrkampfmeisterschaften
in der Disziplin Block Wurf in
Rhede an den Start. Zu
diesem 5-Kampf gehören
die Einzeldisziplinen Diskus-
wurf, Weitsprung, 80m Hür-
den, 100m-Lauf und Kugel-
stoßen. 
Hervorragende 46,13m im
Diskus waren ein super Auf-
takt in diesem 5-Kampf.
Nach überstandenen
Rückenproblemen erzielte
Patrick im 80m Hürdenlauf
mit 11,08 Sek. seine zweit-
beste bisher gelaufene Zeit.

Dunkle Wolken und starker
Wind zogen auf, so dass die
6,09m im Weitsprung recht
ordentlich waren. Im
strömenden Regen absol-
vierten die insgesamt 39(!)
Wettkämpfer dann die
letzten beiden Disziplinen.
Die 100m sprintete Gras in
12,23 Sek., und ein nasser
Kugelstoßring verhinderte
schließlich das Erreichen der
14m-Marke. 13,56m waren
bei diesen Bedingungen eine
beachtliche Leistung. In der
Endabrechnung schlugen
dann 3.067 Punkte zu
Buche. Ganze 25 Punkte
fehlten an einem Podest-
platz. Nicht nur seine
Trainer, Sven Ackermann
und Marcus Bush,
gratulieren recht herzlich.
Holger Klein

Patrick Gras belegte 
bei DM den vierten Platz

Der Erfolg im vergangenen
Frühjahr hat die Schachab-
teilung des VfR Koblenz
motiviert: In den kommen-
den Wochen wollen die
Schachfreunde einen Kurs
für erwachsene Anfänger
anbieten. Inhalte sind dabei
die Grundregeln und erste
Grundfertigkeiten im Schach-
spiel. Nach den Sommerferi-
en startet der zweite Kurs,

der VfR lädt alle Erwachse-
nen, welche die Grundregeln
vielleicht früher schon ein-
mal gelernt haben, herzlich
ein. Der Anfängerkurs findet
jeweils donnerstags von 18
bis 20 Uhr im Clubheim des
VfR Koblenz statt. Anmel-
dungen und Rückfragen sind
möglich bei Christian Kunze
(Tel.: 0261/291 88 82) oder
bei Rolf Graw (Tel.: 514 53).

Schach für Erwachsene
Anfängerkurs beim VfR Eintracht Koblenz

Die Kugeln müssen
zum “Schweinchen”
Boule-Schnupperkurse im September 
Der VfR Eintracht bietet  im
September auf dem Vereins-
gelände (Konrad-Zuse-Str.)
zwei Schnupperkurse der
Sportart “Boule” an. 
Das Spiel mit den Metallku-
geln und dem “Schweinchen”
(kleine Zielkugel) wird bereits
seit Juni 2003 im VfR Eintracht
angeboten und hat sich inner-
halb des Vereins als gesellige
Sportart etabliert. Gespielt
wird auf dem 2004 fertigge-
stellten, vereinseigenen
“Boulodrom”. Es umfasst neun
Boulebahnen. Um den Kar-

thäusern diese Sportart etwas
näher zu bringen, veranstal-
ten die VfR-”Schweinchen-
jäger” im September zwei
Schnupperkurse, in denen
unter fachkundiger Anleitung
interessierten Damen und
Herrn dieses Freizeitvergnü-
gen näher gebracht werden
soll. Sportgeräte sind vor-
handen. Treffpunkt ist am
Freitag, 2.9. und 9.9, jeweils
um 17 Uhr auf dem Gelände
des VfR Eintracht Koblenz an
der Tennisanlage. Interessier-
te sind herzlich willkommen.



Vor 19 Jahren, zur WM 1986,
gründeten die Karthäuser
Frank Schmidt und Oliver
Schupp eine "Fußball-Stra-
ßenmannschaft", deren In-
tention es war, in regelmäßi-
gen Abständen gegen ande-
re Straßenmannschaften
Freundschaftsspiele zu be-
streiten. Da sich die Suche
nach gleichwertigen Geg-
nern nach einiger Zeit als
nicht gerade leicht heraus-
stellte, wollte man 1988 mit
dem Erreichen der Voll-
jährigkeit, am offiziellen
Spielbetrieb für Theken-
mannschaften teilnehmen.
Die Idee der Initiatoren war
es, sich als eingetragene
Freizeitmannschaft - auch
aus versicherungstech-
nischen Gründen - beim VfR
Eintracht Koblenz einzug-
liedern. Der damalige Fuß-
ball-Abteilungsleiter des
VfR, Erich Adams, hatte aber
einen anderen Vorschlag, da
er sich auch nicht wirklich
mit einer "Thekenmann-
schaft" anfreunden konnte.
Er unterbreitete den Freizeit-
kickern den Vorschlag, am
geordneten Spielbetrieb als
dritte Mannschaft für den
VfR Eintracht in der Reserve-
staffel zu starten. Nach eini-
gen Überlegungen und nach
Rücksprache mit den an-
deren Spielern, wurde dieser
Vorschlag angenommen.

Einen Trainer fand man
schließlich in Spielervater
Siggi Arnold, dessen Söhne
Klaus und Martin zum Kader
zählten.
So wurde aus der Straßen-
die offizielle "Dritte Mann-
schaft" des VfR. Als solche
erlebten die Hobbykicker
viele sportliche Höhen und
Tiefen. 
1990 zog sich Trainer
Arnold aus beruflichen
Gründen zurück. Doch mit
Hansi Otte konnte ein
gleichswertiger Ersatz ge-
funden werden. Als "Mann-
schaftsaufsteller" startete
Otte seine Karriere, die er
bis heute erfolgreich ausübt.
Nicht unbedingt üblich im
Fußballsport, dass es einen
Trainer so lange auf seinem
Stuhl hält, zumal es in seiner
Amtszeit auch einige hohen
Niederlagen gab.
Unter Otte gelang der
zwischenzeitlich leicht ver-
änderten Mannschaft aber
auch zweimal der Gewinn
der Meisterschaft, jeweils
verbunden mit dem Aufstieg
in die C-Klasse, sowie zwei
Vizemeisterschaften in der
Kreisliga D. Die C-Klasse
konnte sogar gehalten
werden, ehe man aufgrund
der Ab- und Anmeldung der
damaligen zweiten Mann-
schaft in die D-Klasse
Zwangsabsteigen musste.

So wurde schließlich auch
der Ausspruch "die Dritte -
es kann nur eine geben"
geboren. 
Mit dem Beginn der Saison
2005/2006 startete "die
Dritte" nun in ihre 18. und
letzte Saison. Die in die Jahre
gekommene Mannschaft
(Durchschnittsalter 37 J.)
hatte ihre Selbstauflösung
nach der Saison im Mai 2005
beschlossen. Welch besseres

Jahr könnte es auch geben,
als das WM-Jahr im eigenen
Land, zumal die ur-
sprüngliche Geschichte der
"Dritten" auch zu einer WM
startete. Dazu kommt, dass
das letzte Spiel, am 21. Mai
2006 (11 Uhr), gleichzeitig
das 400. Spiel in der Ge-
schichte der dritten Mann-
schaft sein wird, ehe die
Kicker in ihren “verdienten
Ruhestand” einsteigen. (os)

Am  14. August startete die
erste Mannschaft des VfR
Eintracht Koblenz erfolg-
reich in die neue Saison der
Fußball-Kreisliga B. 
Auf Schmitzers Wiese siegte
das Team von Trainer Peter
Durst gegen ATA Urmitz
deutlich mit 5:1 (Tore: Alex-
ander Eskes (2), Stefan Rein,
André Zingerling, Christian
Kaczmarek).
Auch im zweiten Spiel, beim
BSC Güls, konnte sich die
Eintracht in einer Partie “Not
gegen Elend” am Ende glück-
lich mit 2:1 durchsetzen

(Tore: Eichenhofer, Eskes).
In einer Begegnung, die von
vielen Fouls und Nicklich-
keiten geprägt war, sah
Kevin Mölling bereits in der
17. Minute die Rote Karte
wegen Tätlichkeit. Als “Wie-
derholungstäter” wird er nun
mit mehreren Monaten Sper-
re rechnen müssen. 
Am Freitag, 26.8., hatte der
VfR als Tabellenzweiter den
Dritten der Klasse, TuS Rhens,
zu Gast. Aufgrund einer
schwachen Leistung unter-
lag der VfR am Ende verdient
mit 1:4 (Eichenhofer). 
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Rückkehrer Eskes traf bereits drei Mal
VfR Eintracht I: Nach zwei Siegen folgte erste Niederlage gegen TuS Rhens - Sperre für K. Mölling

Das Bild zeigt den seit fast zehn Jahren unveränderten
Spielerkader, in dem viele Freundschaften entstanden und
auch noch immer einige Gründungsmitglieder (GM) aktiv
sind. Vorne v.l.: Werner Nick (GM), Frank Goos (GM), Dirk
Girmann, Oliver Feinauer, Spielertrainer Hans-Jürgen Otte.
Mittlere Reihe v.l.: Wieland Schmitt (GM), Dennis Pfeiffer,
Timo Hoffmann, Volker Tribukait, Andreas Quidde, Michael
Arnold, Daniel Meyer. Hintere Reihe v.l.: Andreas Hoffmann,
Christof Schulski, Peter Degen. Es fehlen: Thomas Jürgen-
liemk, Jörn Greve, Marko Pospich, Torsten Bernsee und der
Physiotherapeut Oliver Franze.

Nach dem 400. Spiel ist Schluss
Letzte Saison im WM-Jahr: “Die Dritte” Mannschaft des VFR Eintracht geht in “Ruhestand”

Nach einjährigem Gastspiel beim SV Weitersburg kehrte Tor-
jäger Alex Eskes (r. rotes Trikot) zurück zum VfR und traf bereits
drei Mal ins Schwarze. Auch gegen Güls (Szene) war er ebenso
wie Uli Eichenhofer (l.) erfolgreich. Foto: Schupp



Mit einer sehr guten Leistung
bei den Rheinland-Mehrkampf-
Meisterschaften in Diekirch geht
der SSC-Zehnkämpfer David
Spriewald, M 16 der Klasse
männliche Jugend B, in die 
Som-merpause.
Glänzend aufgelegt erzielte er
im Rahmen des Zehnkampfes in
sieben Disziplinen (100m,
Kugelstoßen, Hochsprung,
400m, Stabhochsprung, Speer-
wurf und 1500m) persönliche
Bestleistungen. Das zweitbeste
Ergebnis des Jahres erreichte
Spriewald im Weitsprung und im
110m-Hürdenlauf. Der einzige
Ausrutscher waren die 25,48m
im Diskuswurf.

Bei großer Hitze schlugen nach
zwei harten Wettkampftagen
folgende Einzelleistungen zu
Buche, die im Endergebnis 5030
Pkt. und einen hervorragenden 
4. Platz bei 11 Teilnehmern be-
deutete: 100m: 12,07 Sek.;
Weitsprung: 5,93 m; Kugel-
stoßen: 10,46 m; Hochsprung:
1,68 m; 400 m: 55,37 Sek.; 110
m Hürden: 15,98 Sek.: Diskus-
wurf: 25,48 m; Stabhochsprung:
2,70 m; Speerwurf: 33,81 m;
1500 m in 5:20,50 min.
In der Zwischenwertung im
Fünfkampf (nach dem ersten
Tag) lag David Spriewald mit
2833 Punkten auf dem hervor-
ragenden 2. Platz. M. Klein

Spriewald in Form
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Clubmeisterschaften in familiärer Atmosphäre
Gute Leistungen der Karthäuser SSC-Athleten auf Schmitzers Wiese 
Trotz großer Hitze gingen 75
Leichtathleten im Alter von 
6-65 Jahren hoch motiviert bei
den offenen Clubmeister-
schaften des SSC Karthause,
am 16.7. auf Schmitzers Wiese,
an den Start.
In den Klassen der Schüler-/
innen D-, C-, B-, A-Jahrgänge
1997-1990 - kämpften 40
Schüler im Drei- und Vier-
kampf (Lauf, Weitsprung, Ball-
wurf und Hochsprung) um
eine gute Punktzahl.
Die Einzelergebnisse im Drei-
kampf: Schüler Jahrgang 99:
1. Leon Runkel 228 Pkt.; Jg.
98: 1. Tobias Stier 659, 2.
Felix Bender 405, 3. Nicolas
Hanel 399, 4. Tristan Neu-
mann 373, 5. Jeffrey Bonk:
372, 5. Paul Stein 372, 7. Tom
Goos 183. Jahrgang 97: 1.
Tarsis Bonga 876, 2. Damian
Hanel 694, 3. Robert Stein
502, Leon Bonah 496, Lukas
Horne 337. Jg. 96: 1. Jannik
Miles 748, 2. Florian Kruft
578. Jg. 95: 1. Daniel
Hoffmann 1016, 2. Lukas
Klotten 767. Jg. 94: 1. Tobias
Kruft 927, 2. Markus Schwei-
kert 874, 3. Richard Klinge
843, 4. Tobias Neumann 713.
Jg. 93: 1. Thomas Fischbach
1139, 2. Daniel Scharf 1120,
3. Mathias Kißling 894. Jg. 92:
Karsten Wolf 1229.
Schülerinnen: Jg. 98: 1. Isabell
Schneider 488. Jg. 97: 1.
Yannicke Thomas 432. Jg. 96:
1. Lara Jaeger 906, 2. Jana
Thomas 822, 3. Carina Schwei-
kert 622. Jg. 95: 1. Leonie
Britz 1026, 2. Felicia Löcher-
bach 995. Jg. 94: 1. Leonie
Berwanger 1314, 2. Jana Bal-
lier 1217, 3. Jessica Breitbach

810. Jg. 93: 1. Naomie Miles
1301, 2. Debora Bonga 1102.
Vierkampf (75m Weitsprung,
Kugelstoßen u. Hochsprung)
1. Christina Schweikert 2061
Punkte.
Besonders hervorzuheben
sind die Einzelleistungen von:
Tarsis Bonga (M8) 50m Lauf in
8,3 Sek.; Daniel Hoffmann
(M10) 50m 7,6 Sek. und Weit-
sprung 3,95 m; Daniel Scharf
(M12) Ballweitwurf 51,50 m;
Thomas Fischbach (M12) Ball-
wurf 46,50m; Leonie Berwan-
ger (W11) Ballwurf 46,00m.
Ein stark besetztes Feld gab es
beim Kugelstoßen der männl.
Jugend und der Männer. Äl-
tester Teilnehmer war Dieter
Többen (TUS Rot-Weis-
Koblenz) in der Altersklasse
M65, der mit 11,63m siegte.
Weitere erste Plätze erreich-
ten: Patrick Gras (m15) mit
12,80; Gernot Zupan (m-Jgd B)
mit 11,82m; Heko Barghorn
(Männer) mit 9,66m, Gregor
Hanel (m35) mit 11,74, Holger
Klein (M40) mit 10,30. Der
Rheinland B-Jugendmeister
Philipp Müller (RW Koblenz)
wuchtete die Kugel (6kg) auf
gute 15,52m.
Beim Weitsprung machten
sich dann die hohen Hitze-
grade bemerkbar, so dass nur
drei Athleten über 5,00 m
sprangen: G. Zupan = 5,20,
Stefan Runkel = 5,13 und
Gregor Hanel = 5,09 m.
In der Frauenklasse teilten
sich Roswitha Fischbach und
Gabi Ballier (beide W35) je-
weils die Plätze eins und zwei.
Kugelstoßen: Gabi Ballier
5,29m; Weitsprung: beide
3,53m, und die 100m ge-

wann R. Fischbach in 17,40
Sek. vor G. Ballier mit 19,00
Sek. Letzte Kräfte wurden
noch einmal mobilisiert, als
der Startschuss für die 800m
(weiblich) und die 1000m
(männlich) fiel. Sehr gute Zei-
ten liefen: 800m (insgesamt 8
Teilnehmerinnen): Felicia
Löcherbach in 3:28,00 Min. Bei
den männlichen Teilnehmern
gingen 30 Läufer an den Start.
Tarsis Bonga (M8) lief 4:04,20

min; Julian Engelhard (m-Jgd B)
2:50,00 min und Sven Janzen
(m-JgdB) 2:55,90 min. Nach
diesen Strapazen hatten sich
alle Teilnehmer eine Stärkung
an der reichlich bestückten
Kuchentheke und der Grill-
station  redlich verdient.
Geehrt mit Medaillen und
Urkunden machte man sich
nach einem gelungenen
Sportfest auf den Heimweg.
M. Klein
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Für die Bundestagswahl am
18. September werden erst-
mals zwei „Briefwahlbüros“
eingerichtet, da aufgrund
des knappen Zeitrahmens
zur Durchführung der Wahl
und der Urlaubszeit von

einer sehr hohen Anzahl an
Briefwahlanträgen ausge-
gangen wird. Noch bis zum
16.09. sind die „Briefwahl-
büros“ in der Ludwig-Er-
hard-Str. 2 (Dienstgebäude
des Ordnungsamtes) im

Stadtteil Rauental und in
den Räumlichkeiten des
Bauberatungszentrums im
Hochhaus am Bahnhof
(Bahnhofstraße 47) einge-
richtet.
Die Öffnungszeiten im Ord-

nungsamt: Mo., Di., Do.:  8.-
16 Uhr, Mi.: 8-16.30 Uhr, Fr.:
8-12 Uhr.
Öffnungszeiten im Baubera-
tungszentrum: Mo., Mi.:
7.30-17 Uhr, Di., Fr.: 7.30-13
Uhr, Do.: 7.30–18 Uhr.
Insgesamt sind, Stand 25.8.,
81.827 Koblenzer Bürger-
innen und Bürger wahlbe-
rechtigt. 10 Prozent der
Wahlberechtigten sind Kar-
thäuser (8.646). Jeder Wahl-
berechtigte hat in den letz-
ten Tagen per Post eine
Wahlbenachrichtigungs-
karte erhalten. 

Wichtiger Hinweis:
Die Briefwahl kann nur
schriftlich oder persönlich
beantragt werden. Die Mit-
gabe der Briefwahlunter-
lagen z. B. an den Ehepart-
ner ist aus gesetzlichen
Gründen nicht möglich und
darf selbst bei Vorlage einer
Vollmacht nicht erfolgen. 
Die „Briefwahl“ kann persön-
lich, schriftlich, per Fax, E-Mail
oder durch entsprechendes
Ankreuzen auf der Wahlbe-
nachrichtigungskarte  bean-
tragt werden. 
Auskunft zur Briefwahl er-
halten Sie telefonisch unter
der Rufnummer 129-4640
oder 129-4641 oder per E-
Mail: wahlen@stadt.koblenz.de
Nähere Informationen zu
den Wahlen finden Sie zu-
dem im Internet unter
www.koblenz.de, Rubrik
Verwaltung/Politik, Wahlen.

8.646 Karthäuser sind wahlberechtigt

BUNDESTAGSWAHL 2005 Ihre Kandidaten im Wahlkreis 201

Dr. Michael
Fuchs (56)

MdB seit 2002
Wohnhaft:

Koblenz-Stadt

MdB seit 1994
Wohnhaft:

KO-Metternich
Wohnhaft:

KO-Ehrenbreitstein

MdB seit 2002
Wohnhaft:

Bad Ems
Wohnhaft:
KO-Karthause

Ursula 
Mogg (51)

Peter 
Kaiser (34)

Josef 
Winkler (31)

Prof. Dr. Heinrich
Schirmer (77)
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-Karthäuserhof-
Kindergarten 
St. Michael,

Karl-Härle-Str. 6-8
Ahornweg; Akazienweg;
Birkenweg; Buchenweg;
Eichenweg; Erlenweg;
Eschenweg; Forsthaus
Kühkopf; Forsthaus Rem-
stecken; Karl-Härle-Str.;
Karthäuserhofweg; Kie-
fernweg; Kondertal/Post
Dieblich; Pappelweg; Pio-
nierhöhe; Platanenweg;
Rüsternallee; Simmerner
Str.: ungerade 75-135/ge-
rade 170-174; Tannenweg

Wahlbezirk 1500

-Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Austinstraße; Eisenacher
Straße; Erfurter Straße;
Geraer Straße; Greifswal-
der Str.; Haringeystraße;
Norwichstraße; Novara-
straße; Weimarer Straße. 

Wahlbezirk 1620

-Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Dessauer Str.; Dresdener
Straße; Gothaer Str; Leip-
ziger Str.; Magdeburger
Str.; Meißener Str.; Pots-
damer Str.; Simmerner
Straße: gerade 130 bis
134; Zwickauer Str.

Wahlbezirk 1630

-Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Am Grauen Kreuz; Am
Leymberg; Cottbuser Str.;
Im Litzerling; Rostocker
Str.; Wepeling-Hole-Str.;
Wittenberger Straße.

Wahlbezirk 1640

-Karthause Nord-
Grundschule 

“Am Löwentor”
Finkenherd 2

Am Falkenhorst: ungera-
de 5 bis 23A; Am Flug-
feld: gerade; Am Spitz-
berg: gerade 34 bis 50;
Am Vogelschutzpark: ge-
rade; Amselsteg: ungera-
de; Auf dem Gockelsberg;
Bussardweg; Drossel-
gang; Hammpfad; Kukk-
ucksweg; Schwalbenweg;
Sperlingsgasse; Wachtel-
schlag; Zeisigstraße: ge-
rade; Zeppelinstraße: un-
gerade/gerade 4 bis 30.

Wahlbezirk 1420

-Karthause Nord-
Grundschule 

“Am Löwentor”
Finkenherd 2

Alexanderstraße; Am Fal-
kenhorst: ungerade 23B
bis 31/gerade; Am Fort
Konstantin; Am Löwen-
tor; Am Spitzberg: un-
gerade/gerade 2 bis 32A;
Am Vogelschutzpark:
ungerade; Amselsteg: ge-
rade; An der Bauschule;
Finkenherd;Görtzstraße;
Heinrich-Klerx-Straße;
Hüberlingsweg; Lerchen-
weg; Lippestraße; Meisen-
lauf;  Merodestraße: un-
gerade 1 bis 9/gerade 2
bis 8; Simmerner Straße:
ungerade 1 bis 61/gerade
2 bis 90; Spechtstraße;
Werntgenstraße; Zeppe-
linstraße: gerade 32-54.

Wahlbezirk 1410 -Flugfeld-
Gymnasium auf der

Karthause,
Zwickauer Str. 22

Am Flugfeld: ungerade;
Naumburger Str.; Schweri-
ner Str.; Stralsunder Str.;
Wismarer Straße; Zeisig-
straße: ungerade. 

Wahlbezirk 1610

Hier gehen
Sie wählen

Karthäuser 
Wahlbezirke
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Der AWO-Kreisverband 
Koblenz Stadt  bot auch
2005 wieder seine
traditionelle Stadtrand-
erholung für rund 300
Kinder im Alter von 6-12
Jahren an. Sie fand in diesem
Jahr vom  25. Juli bis zum
19. August auf dem ein-
drucksvollen Gelände der
Festung Fort Asterstein statt. 

Den Kindern wurde ein in-
teressanter Tagesablauf mit
Spiel, Sport und Ausflügen
angeboten. Ausflugsziele
waren unter anderem der
Zoo Neuwied, die Ökostation
Remstecken und die Frei-
bäder Stolzenfels und Ben-
dorf/Sayn. 

Die AWO-Karthause unter-
stützt seit vielen Jahren die
Stadtranderholung des
Kreises durch Übernahme
der Kosten für zwei bis drei
Karthäuser Kinder.
Außerdem beteiligt sich der
AWO-Ortsverein Karthause
an der Organisation des
traditionellen Wald-
Festungs-Festes, dem Kin-
derfest der Stadtranderho-
lung, das in diesem Jahr am
12. August  stattfand.  

Als Überraschung für die
Kinder hatten die Kar-
thäuser Vorstandsmitglie-
der Margret Walther und
Horst Lübberstedt diesmal
ein "AWO-Glückrad" mitge-
bracht. Mit geschicktem
Drehen und etwas Glück
konnten die Kinder bei
Treffen eines Farbfeldes
einen schönen Preis ge-
winnen.  Über 100 Präsente
hatten Margret Walther und

Horst Lübberstedt zuvor bei
Karthäuser AWO-Mitglie-
dern gesammelt und  eini-
ges auch selbst gespendet. 

Das "Glücksrad" der AWO-
Karthause war eine Attrak-
tion  des Kinderfestes. Es
war über Stunden belagert
und brachte den  Kindern
Spaß und Freude. 

Wilfried Mahnke 

Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro Kon-
stantin” bietet interessierten
Bürgerinnen und Bürgern
auch im Herbst wieder Füh-
rungen durch das Fort Kon-
stantin an. Die Termine im
September sind jeweils sonn-
tags um 15 Uhr am 4.9., 11.9.
(Tag des offenen Denkmals),
18.9. und 25.9. Für diese
Führungen ist keine Voran-
meldung erforderlich. Harald
Pohl, Peter Voss, Peter Zirwes
und Klaus Muth vom Füh-
rungsteam Pro Konstantin
stehen für Fragen zur
Verfügung. Die Führungen
beginnen jeweils um 15 Uhr
und dauern etwa 1,5 Stunden.
Zudem werden wieder
Nachtführungen angeboten,
eine entprechende Resonanz
vorausgesetzt. Diese Termine
werden noch mitgeteilt. Infos
und Anmeldungen unter Tel.:
31731.

KULTUR Das Glücksrad der AWO- 
Karthause war eine Attraktion 
Karthäuser halfen beim Kinderfest der AWO-Stadtranderholung 

Das Vorstandsmitglied der AWO-Karthause, Horst
Lübberstedt, erklärte den Kindern die Gewinnchancen
am Glücksrad. Foto: Wilfried Mahnke
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...am 17. Juli bei den Feierlichkeiten zum Goldenen-Priesterjubiläum von Pfarrer Karl Schulz  i.R. und zum
Silbernen- von Benno Wiederstein auf dem Innenhof der De Haye´schen Stiftung. Fotos: Stefan Münzel
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...am 13. August bei “Fress & Jazz” zu Rhein in Flammen im Fort Konstantin. Fotos: Bodo Saher
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...am 28. August auf der Karthäuser Kirmes. Mehr Fotos im nächsten “Karthäuser” Fotos: Schupp

...am 27. August beim “Baumholen” der Kirmesgesellschaft St. Beatus. Fotos: Schupp
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Im evangelischen Kinder-
garten „Arche Noah“,
Gothaer Str. 19, findet am
Samstag, 10. September,
von 14 bis 16 Uhr ein
Herbst-Flohmarkt statt.
Zum Verkauf kommt „alles
rund ums Kind“, also Baby-
ausstattung, Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher u.ä.
Fürs leibliche Wohl werden
Kaffee und Kuchen geboten.

Wer mitmachen möchte (die
Standgebühr beträgt 3 Euro/
lfdm), kann sich im Kinder-
garten, Tel. 52393, (Mo. bis
Fr. zw. 8 und 14 Uhr) näher
informieren und anmelden.
Dort werden auch gut erhal-
tene Sachspenden „rund
ums Kind“ für einen Ver-
kaufsstand des Förderver-
eins des Kindergartens ent-
gegengenommen.

Abschusstag der KiGa-Vorschulkinder
Anfang Juli fand der große Abschlusstag der St. Beatus-Vor-
schulkinder statt. Der Samstag, 2.7., zeigte sich zunächst
nicht von seiner schönsten Seite, aber dank Regenhosen
und Regenjacken machten sich 17 Kinder und fünf Erziehe-
rinnen auf den Weg Richtung Hünenfeld. Zunächst ging es
mit dem Bus nach Waldesch, von dort zu Fuß weiter zum
gesteckten Ziel: dem Bauernhof der Familie Berendt in
Hünenfeld. “Gott sei Dank” besserte sich das Wetter auch
zusehends, so dass man sich auf dem Hof erstmal der
Regensachen entledigen konnte. Von der Familie Berendt
wurden die Karthäuser sehr herzlich empfangen, und nach
einer kurzen Stärkung ging es in den Hühnerstall. Da die
Hühner sehr zutraulich waren, entwicklten sich die Kinder
zu echten “Hühnerfängern”! Anschließend war der Kuhstall
mit der Melkmaschine dran. Es war interessant zu sehen,
wieviel eine Kuh am Tag essen muss, um am selbigen 25
Liter Milch zu geben. Zum krönenden Abschluss bekam
jedes Kind ein Ei und ein Päckchen Milch geschenkt. “Noch-
mals ein herzliches Dankeschön an die ganze Familie
Berendt, die den Kindern mit sehr viel Liebe den Hof gezeigt
hat.” Gemeinsam mit den Eltern und den Geschwistern ließ
man schließlich den Tag auf dem Spielplatz “Mäushohl”
beim Grillen ausklingen.

Sommerfest mit exotischen Früchten
Am 15.7. fand das diesjährige Sommerfest des Kindergar-
tens St. Beatus statt. Anders als in den Jahren zuvor, fand
in diesem Jahr zunächst eine Rallye quer über die Altkar-
thause statt, bevor anschließend im KiGa gegrillt wurde.
Die “Teilnehmer” mussten im Dreibeinlauf durch eine
Gasse, mussten exotische Früchte und Bäume finden,
gemeinsam schwierige Aufgaben lösen und und und. Zur
Belohnung erhielt jedes Kind einen Orden, und der
Elternausschuss spendierte für alle Würstchen. Auch an
dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an alle Eltern, die
zu dem guten Gelingen des Festes beigetragen haben.

“Arche Noah”-Flohmarkt

KiGa St. Michael bei der Berufsfeuerwehr 
Die Kinder des Kindergartens St. Michael verbrachten im ver-
gangenen Monat einen interessanten Vormittag bei der
Berufsfeuerwehr Koblenz in der Schlachthofstraße. Anschau-
lich wurden den Kindern die Aufgaben und Tätigkeiten der
Feuerwehr vorgestellt. Abschließend durften die kleinen Be-
sucher selbst eine Feuerlösch-Übung mit einer Handspritze
durchführen. Die Kinder möchten sich auf diesem Weg noch-
mals bei den Floriansjüngern für diesen tollen Vormittag
bedanken. Foto: v.d. Wijk

Am Samstag, 17. Septem-
ber, findet von 14 Uhr bis 17
Uhr in der ev. Kindertages-
stätte “Spatzennest”, Sim-
merner Straße 95, ein Klei-
der- und Spielzeugbasar
statt. Interessierten bietet
sich die Möglichkeit, Kinder-
kleidung und -Spielzeug zu
verkaufen. Der Mietpreis

pro Tisch beträgt 3,50 Euro. 
Außerdem werden den Be-
suchern Kaffee und Kuchen
angeboten. 
Der gesamte Erlös kommt
den Kindern der KiTa zu-
gute. Anmeldung und Infos
für den Verkauf erteilt das
KiTa-Team unter Tel.:
55272

Kleider- und
Spielzeugbasar
am 17.9. in der KiTa “Spatzennest”

www.derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.dewww.derkarthaeuser.de
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Zu Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr
Zum Abschluss der “Aktionswochen” im KiGa St. Beatus
besuchten die Vorschulkinder am 25.7. die Freiwillige
Feuerwehr Karthause! Christoph Alsbach von der Be-
rufsfeuerwehr und Christian und Mark von der freiwil-
ligen Feuerwehr stellten sich “mutig” allen Fragen der
Kinder und erklärten die grundlegendsten Verhaltens-
weisen in einem Brandfall. Natürlich wurde auch das
Feuerwehrauto genauestens unter die Lupe genommen,
und eine Rundfahrt über die Karthause gab es gratis
dazu. Ebenso durften die Kinder mit einem echten
Feuerwehrschlauch spritzen, und die Zeit war leider viel
zu schnell vorbei! “Ein dickes Dankeschön den drei
Feuerwehrmänner”, senden die KiGa-Kinder und das
Erzieherteam.

Kleider- und Spielzeugbasar 
in der Grundschule Waldesch
Am Sonntag, 18.9., findet in
der Zeit von 11.30-14 Uhr im
Foyer der Grundschule Wald-
esch ein Basar statt, auf dem
Herbst-/Winterkleidung für
Babys und Kinder, Ausstat-
tung und Spielsachen ver-
kauft werden. Getränke und
ein reichhaltiges Kuchen-

buffet laden zum Verweilen
oder zum Mitnehmen ein.

Infos und Nummernvergabe
ab 5.9., unter Tel.: 02628/
3879. 10 Prozent des Ver-
kaufserlöses gehen an den
Kindergarten St. Antonius,
Waldesch.

Am Samstag, 17. Septem-
ber, findet von 9 Uhr bis 12
Uhr im Kindergarten St.
Hedwig wieder der beliebte
Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar statt. Dort wer-
den gut erhaltene Kinder-
kleidung sowie Spielzeug,
Auto- und Kindersitze und
vieles mehr rund ums Kind
angeboten. Kindergarten-
team und Förderverein freu-
en sich über jeden Besucher.
Kleidung und Spielsachen
können bis Donnerstag,

15.9., 12 Uhr, im Kindergar-
ten abgegeben werden. 20
Prozent des Verkaufserlö-
ses sind für die Einrichtung
bestimmt. Die nicht verkauf-
ten Sachen bzw. der Gewinn
muss am Veranstaltungstag
zwischen 14 und 15.30 Uhr
abgeholt werden. Nicht ab-
geholte Sachen werden ei-
ner caritativen Einrichtung
zugeführt. Weitere Informa-
tionen und eine Verkaufs-
nummer erhalten Sie im Kin-
dergarten unter Tel. 53166.

Alles für Ihr Kind
Kinderbasar im Hort und KiGa St. Hedwig
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Im Books on Demand-Verlag
Norderstedt ist jetzt das
neue Buch der auf der Kar-
thause lebenden Autorin
Renate du Vinage erschie-
nen. In dem Buch “Vom
Bisley Boy” erzählt die Di-
plombibliothekarin von den
unterschiedlichsten Ent-
deckungen: von historisch-
en, erfundenen und selbst
erlebten. In der ersten Er-
zählung "Der gefundene
Brief" versucht sie, die Pro-
bleme einer Ehe zwischen
einem älteren Mann und
einer jungen, lebenslusti-
gen Tänzerin nachzuem-
pfinden. Ein junges Mädchen
weigert sich aus Angst, in
die "Wunderwelt des Meer-
es" hinabzutauchen. Sie ent-
deckt als einzige Zeugin ein
Verbrechen an ihren Mit-
schülerinnen. "Der geheim-
nisvolle Bisley Boy" muss in
die Rolle eines Mädchens
von königlicher Herkunft
schlüpfen. Es bleibt noch
immer ein großes Rätsel der
Geschichte: War die eng-
lische Königin ein Mann?
Sophie von der Pfalz war
glücklich, noch als "spätes
Mädchen" einen Ehemann
zu finden. Doch sie musste
entdecken, dass sie nicht die
einzige Frau im Leben ihres
Mannes war. "Verletzte Ge-
fühle" wusste sie mit Würde
und philosophischer Gelas-
senheit zu ertragen. Beim
Kriegsende war die Autorin
als Schülerin in der "Kinder-
landverschickung". Sie ver-
suchte gemeinsam mit sie-
ben Schulfreundinnen aus
der Tschechoslowakei, zu
Fuß nach Hause in das zer-
störte Berlin zu kommen. Sie
lebte sechs Jahre in Paris
und durchforschte die Stadt
"Auf Spuren der Geschichte".
In der Nachkriegszeit trat sie
"Eine schwierige Erbschaft"
an. Das Haus, das sie von
ihrer Tante erbte, steht in
einer Stadt in der DDR. Es
enstanden für sie allerlei
Probleme. Nach vielen Ehe-
jahren entdeckte sie traurige
Veränderungen im Wesen

ihres Mannes. Er war an
Alzheimer erkrankt. Seine
Krankheit veränderte das
gemeinsame Leben grund-
legend. Aus einem lang ver-
trauten Ehepartner wurde
für sie: "Der andere Mann".

Über die Autorin
Renate du Vinage, 1929 in
Düsseldorf geboren, war
Diplombibliothekarin und
arbeitete am Institut für
Publizistik an der Freien Uni-
versität Berlin. Durch Heirat
wurde sie Mitglied einer
traditionsreichen Huge-
nottenfamilie und beschäf-
tigte sich von da an viel mit
der Geschichte dieser Glau-
bensflüchtlinge. Später gab
sie ihren Beruf auf und
widmete sich ganz ihrer
Familie und ihren drei Söh-
nen. Durch den Beruf ihrers
Mannes lebte die Familie
einige Jahre in Paris und Lon-
don. Heute wohnt sie im
Koblenzer Stadtteil Karthau-
se. Die Autorin schrieb bis-
her zwei historische Biogra-
phien: "Ein vortreffliches
Frauenzimmer. Das Schick-
sal der Eleonore d'Olbreuse,
der letzten Herzogin von
Braunschweig-Lüneburg-
Celle. Berlin: Otto Meissners
Verlag 2000 (466 S.), "Biblio-
thekar der Könige Friedrich
Wilhelm IV. und Wilhelm I.
von Preußen. Die Lebensge-
schichte von Charles Duvi-
nage (1804-1871). Norder-
stedt: BoD Books on De-
mand 2005 (325 S.) 

Vom Bisley-Boy und 
anderen Entdeckungen
Das neue Buch von Renate du Vinage

Lesenswertes seit 1985 
Ev. Bücherei feiert 20-jähriges Bestehen

RPR1 sucht wieder das
„Mysteriöse Geräusch“
Noch spannender, noch mehr Geld im Jackpot 

Seit 1985 können nicht nur
“Leseratten” in der ev. Bü-
cherei im Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str., Romane,
Sach-, Jugend- und Bilder-
bücher ausleihen. Im Herbst
feiert man nun das 20-
jährige Bestehen der öffent-
lichen Bücherei. In dieser
Zeit wurden bereits über
15.000 Bücher verliehen. Ein
Grund zum feiern.
Wir können zwar lesen –
aber nutzen wir diese Fähig-
keit in ausreichender Weise?
Paulus würde uns empfeh-
len „Leute, geht in die Ge-
meindebücherei. Dort findet
Ihr Bücher, die das Denken
und Fühlen der Menschen
von heute, ihr Leben, ihre
Erkenntnisse und Erfahrun-
gen schildern. Meine Briefe
bleiben natürlich aktuell -
ebenso die Klassiker in
euren Regalen – aber ergän-
zende Lektüre ist wichtig!
Sie hilft, andere, Euch selbst
und Eure Zeit besser zu ver-
stehen.“

Auf der Karthause brauchen
viele Menschen den Rat des
Apostels nicht – sie nutzen
seit 20 Jahren regelmäßig
das Angebot der ev. öffent-
lichen Bücherei, Zweigstelle
Karthause, im Dreifaltig-
keitshaus.
Anlässlich dieses Jubiläums
möchte das Team von der
ev. Bücherei “unsere Leser
und alle, die das kostenfreie
Angebot unserer Gemeinde-
bücherei testen wollen”, am
Dienstag, 6. September,
zwischen 15 und 17 Uhr ins
Dreifaltigkeitshaus einladen.
Neben der Möglichkeit zu
Gesprächen, Beratung und
zum Auswählen von Büchern,
sind Interessierte auch zu
Kaffee und Kuchen einge-
laden.
Das Team der Bücherei  freut
sich auf Ihren Besuch.

Die Ausleihe in der Ev. Öf-
fentlichen Bücherei, Zweig-
stelle Karthause, findet je-
den ersten Dienstag im
Monat von 15-17 Uhr statt.

Das beliebteste Radio-Spiel
in Rheinland-Pfalz ist wieder
da: Wer kennt das „Mysteri-
öse Geräusch“ von RPR1?
Das Rätsel-Fieber in Rhein-
land-Pfalz ist wieder aus-
gebrochen! Kein
Wunder, denn mit
einer richtigen
Antwort on air
winkt den RPR1–
Hörern der Mega-Jackpot
von mindestens 10.000
Euro. Stündlich steigt der
Mega-Jackpot um 100 Euro!
Das Mysteriöse Geräusch
startete am vergangenen
Montag um sieben Uhr in
der neuen Morningshow
„Kunze und Kati – Guten
Morgen Rheinland-Pfalz“!
Wer glaubt, das richtige
Geräusch zu kennen, ruft
unter einer Hotline an. 
Erwischt der Anrufer die
richtige Leitung, wird er mit

ein bisschen Glück ins
Studio durchgestellt und
kann on air seine Lösung
nennen. Stimmt die Antwort,
gewinnt der den sensatio-
nellen Mega-Jackpot.

Die Hörer von
Radio RPR1 hatten
sich gewünscht,
dass das „Mys-
teriöse Geräusch“

wieder “on air” geht. Das
beliebte Radio-Spiel sorgte
bereits im Frühjahr in Rhein-
land-Pfalz für Furore. Den
größten Geldgewinn in der
Geschichte von RPR1. mit
98.000 Euro gewann Chris-
tine Eid aus Feilbingert. Zu-
dem wurden mehrmals über
30.000 Euro ausgespielt.
RPR1 verspricht: „Dieses Mal
wird es noch spannender,
dieses Mal ist noch mehr
Geld im Mega-Jackpot!“
Weitere Infos: www.rpr1.de
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Neuer Post-Service und vieles mehr, das bie-
ten die Inhaber Maurizio Rossini und Bianca Schmitt (auf
dem Foto mit Sohn Sandro) seit dem 8. August in ihrem
neu eröffneten “Kiosk-Stehcafé Rossini” im Tannenweg
14a (Ostkarthause). Wie bereits im “Karthäuser” be-
richtet, versprach die Deutsche Post AG, “im Bereich des
alten Standortes” wieder eine Post-Service-Filiale zu er-
öffnen. Diese ist nun im neuen Kiosk-Stehcafé unterge-
bracht. Mit Ausnahme des Postbankgeschäftes erhalten
die Kunden hier alles rund um Brief- und Paketleistun-
gen des “gelben Riesen” (An- und Abgabe) sowie Brief-
marken, Telefonbücher usw. Daneben bieten die Inha-
ber aber auch kiosktypische Angebote wie Zeitschriften,
Zeitungen, Tabakwaren, Eis, Back- und Süßwaren,
Freiland-Eier, Obst und Gemüse an. Zubehör für ihren
Computerdrucker (Papier, Farbpatronen, Toner etc.) run-
den die Produktpallette ab. Maurizio Rossini und Bianca
Schmitt freuen sich auf Ihren Besuch. Foto: Schupp

200 Euro für die Lebenshilfe Koblenz konn-
te Friseurmeister Reinhard Schupp jetzt an die Vor-
sitzende der Lebenshilfe für geistig Behinderte, Gisela
Leich, überreichen. Das Geld kam durch Spenden der
Ausstellungsbesucher, die am 30. Juli die Vernissage
der neuen Bilderausstellung in der “art-galerie” des
Salon Schupp besucht hatten, zusammen. Noch bis Ende
September sind u.a. die Aquarellmalereien, die von
behinderten Menschen gefertigt worden sind, zu sehen. 

Ab Dienstag, 2. September,
sind wir in neu renovierten Räumen

wieder für unsere Gäste da!



VERKAUFE
Playmobil Einfamilienhaus
3965, NP 106 Euro für 75
Euro, diverse Zimmer von 5 bis
15 Euro, Reitstall 3120, NP 60
Euro für 40 Euro, Tierpark
3240, NP 96 Euro für 70 Euro,
Streichelzoo 3243, NP 45 Euro
für 30 Euro u.v.m. Tel 0261/
54431 ab 18 Uhr

4 Alufelgen „Westwood“ 6Jx
15, original-VW, z.B. Passat
94-96, für Reifen 195/55R15
oder 205/50R15. Tel.: 53145
Toshiba DVD Player mit Fb.,
neuwertig 50 Euro, 17 Zoll
Monitor, 50 Euro, Tel.: 0261-
54985

Verkaufe Etagenbett, Kiefer
massiv, inkl. Matratzen,
Lattenrost, 2 Schubladen, 100
Euro. Tel.: 0261-8767128

Rutschturm f. 0-6 Jahre,
Rutsche ca. 1 m lang, VB 25
Euro. Diverses LEGO, Duplo-
Steine und Eisenbahnteile,
Preis: ab 4 Euro. Tel.: 56572

Verkaufe 17“-Scott-Monitor,
Originalverpackung, Kassen-
bon, 2 Jahre Garantie, TOP-
Zustand, Flat CDTdit. VP 50
Euro. Tel.: 6679750

Sonnenbank-Röhren, 22 Stk.
Länge ca. 170 cm, 5 Stk. ca.
150 cm, Preis VB. Tel.: 02628/
8369 oder 0171/1182224

2 Fernsehsessel mit Elektro-
motor, Preis VB. Tel.: 02628/
8369 oder 0171/1182224

Schwimmbadpflege Chlor-
produkte KG 5,60 Euro, Algen
Ex 1 Liter 4,67 Euro, Ph-, kg. 3
Euro, Tel./Fax. 02628/8369

Weichholzkommode mit
massiver Buchenplatte, 4
Schubladen, B105, H80, T59,
199 Euro. Tel.: 02628-8369

Suche abgeschlossene Ga-
rage (kein Tiefgaragenstell-
platz), Nähe Wepeling-Hole-
Str. Tel.: 53145

Alleinstehend, demnächst
Pensionär, sucht für sich und
seine Hündin, beide ruhig und
solide, ein Zuhause. Tel.:
53702

KO-Karthause, 2 ½-ZKDB,
Balkon, 86 m², TG-Stellplatz,
KM 430 Euro, NK 150 Euro. Ab
01.9.05, für 2 Jahre zu ver-
mieten. Tel.: 57614 (ab 18 Uhr)

Schöne DG-Whg., 2 ZKB, ca.
50 m², ZH, Kabel, 248 Euro +
ca. 80 Euro NK + KT. Ab sofort
zu vermieten. KO-Moselweiß,
Koblenzer Str. 13 (Bäckerei).
Tel.: 14521

KO-Lay: 76 m²-Whg. ab 1.11.
zu vermieten. KM 365 Euro,
zzgl. 105 Euro NK, 2 MM Kau-
tion, inkl. Stellplatz, Garten-
mitbenutzung. Tel.: 02606/
2293

KO-Lay: Appartement. ab
1.11. zu vermieten. KM 240
Euro, zzgl. 70 Euro NK, 2 MM
Kaution. Tel.: 02606/2293

KO-Lay: 67 m²-Whg., Terrasse,
ab 1.9. zu vermieten. KM 320
Euro, zzgl. 110 Euro NK, 2 MM
Kaution, inkl. Garage. Tel.:
02606/2293

Garagenstellplatz (Schweriner
Str.) zu vermieten. Tel.: 52667

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

Ferienwohnung KO-Karthause
(bis 4 Personen): Wohn/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, 45 qm,
Balkon für 2 Personen (dritte
Person auf Anfrage), Haus-
tiere erlaubt, inkl. Handt.-
Bettw., TV und Endreingung,
Bushaltestelle 1 Min. (12 Min.
zur Stadtmitte), Parkplatz vor
der Tür, 5 Minuten zum Wald.
Tagespreis: 40 Euro. Tel.:
52043, Mobil: 0170-4859417,
Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser Mosel-
bogen: Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 55
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu
6 Personen). Schlafzi., Wohn-
bereich m. Küche, Wintergar-
ten, Bad. 60 Euro pro Tag, ab
3 Tage: 50 Euro/Tag, 7 Tage:
300 Euro inkl. Handt., Bettw.,
Endreinigung, Tel.: 52043,
Mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

Haus mit Garten gesucht -
Familie mit Kleinkind, sicheres
Einkommen, sucht Haus zur
langfristigen Miete in KO-
Karthause. Tel. 9423063

Suche eine 3-4Z-Eigentums-
wohnung Nähe EKZ/Pano-
ramaweg, gerne Parterre mit
Garten o. Penthousewohnung
mit Terrasse (Fahrstuhl er-
wünscht) auf einer Ebene bis
200.000 Euro. Tel: 53854

Ihr Haus auf der Karthause
wird Ihnen zu groß und Sie
suchen, z.B. aus Altersgrün-
den, eine komfortable Parterre-
wohnung in ruhiger, grüner
aber zentraler Lage? Wir,
Lehrerehepaar mit 2 Kindern,
bieten Ihnen 3ZKB mit großem
Westbalkon und voll ausge-
bautem (Hobby-)Keller im
Bereich Karthäuserhofge-
lände/Pionierhöhe. Im Gegen-
zug suchen wir zu 2007 oder
früher ein Haus mit Garten auf
der Karthause. Gedacht ist an
ein Tauschgeschäft mit finan-
ziellem Ausgleich der Wert-
differenz der Objekte. Tel.
5791890 oder 9522781.

KO-Karthause, DHH mit ELW,
sep. Eingang, ges. Wfl. 153,18
m², Eckgrundstück 548 m² +
Garage, 398.000 Euro. Tel.:
0175-6889662

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

MIETGESUCH

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

IMMO-GESUCH

IMMOBILIEN



Hallo „Wänna“, hallo Diwwe-
lischer! Alles Gute zu Deinem
36. Geb. am 6.9. wünscht Dir
„Dein“ Oli.

Hallo Ninchen! Alles Liebe
und Gute zu Deinem 9. Ge-
burtstag am 16.9. wünschen
Dir Deine Mama, Deine Ge-
schwister Jenny und Tom
sowie „Oma Eri“, Myriam,
Christian, Torty und Oli.

Hallo Daniel, zu Deinem Ge-
burtstag am 1.9.05 gratuliert
Dir recht herzlich der Fanfa-
renzug. 

Hi Bambi, selbst im Wald wird
gefeiert. Ich gratuliere Dir
recht herzlich zu Deinem
Jubelfest am 04.09. Udo

Unserem Aktiven Peter gra-
tuliert der Fanfarenzug recht
herzlich zum Geburtstag am
04.09.2005. Vorstand

Oma Hildegard! Alles Liebe
und Gute zu deinem 81. Ge-
burtstag von Rainer, Monika,
Christian und Anja.

Hallo Frau Stohmann! Herz-
lichen Glückwunsch zum Ge-
burtstag und alles Gute & Liebe
wünschen Ellen und Werner
Rebien

Hi Schatz, sind jetzt schon
drei Monate zusammen. Bin
voll glücklich mit Dir, mein
Baby. *Love ya*, Dein Dinoei

Hallo Christof, ich gratuliere
Dir zum 10. Firmenjubiläum!
Ich hoffe, die Einladung gilt
noch, denn ich komme! Eine,
die immer an Dich denkt
(sonst zwar nur am Geburts-
tag, aber was soll´s!)

Hallo Wanze, zu Deinem
Geburtstag am 01.09.2005
wünsche ich Dir alles nur
erdenklich Gute. Achte auf die
Froschkönigin! Hathi

Hallo mein Schatz, zu Deinem
39. Geburtstag am 15.09.
wünsche ich Dir alles, alles
Liebe. Ich sage Dir nur DANKE
für alles, was du bisher für
mich getan hast. Dein Schatz

Zum Geburtstag am 17.9.
wünschen wir Dir, liebe Uschi,
alles Gute, ganz viel Gesund-
heit und eine Menge Spaß.
Deine Schwester Trudel,
Schwager Heinz und Paten-
kind Ute mit Anhang.

Liebe Gabi, alles Gute zum 24.
Hochzeitstag am 28. August.
Ich liebe Dich! Mario

Hi Jessica du alte Schnecke
alles klar lieb von dir das du
mich grüßt :-) Hab dich lieb,
Nadine

Mile, Male, Mule - Nina geht
zur Schule! 1+2=3 - wir wün-
schen dir viel Spaß dabei! Julia,
Mama, Papa, Omas und Opas

Liebe Tina, leider haben wir es
in der letzten Ausgabe ver-
säumt, dir zum Geburtstag zu
gratulieren, deshalb holen wir
es hiermit nach und wünschen
dir nachträglich alles Gute
zum 16. Geburtstag. Mama,
Papa u. Simon

Hallo mein Schatz! Ich wollte
dir auf diesem Weg mal sagen
wie sehr ich dich liebe. Danke
für die wunderschönen Mona-
te mit dir. Ich hoffe, es werden
aus den vielen Monaten noch
viele Jahre. Deine Sabine

Hallo liebe Mama u. Dietmar,
jetzt hab ich jeden gegrüßt
außer euch, also mache ich es
jetzt mal! Ok HEL Nadine

Hallo meine 2. Mama, mein 3.
Papa, meine 1. Schwester und
mein 1. kleiner Bruder, ich
wollte euch hiermit mal ganz
lieb grüßen und ich hoffe, der
Urlaub war schön!! Eure 
1. große Tochter Nadine

Happy Birthday unseren süßen
Twins, Janine und Nadine, zu
ihrem 19. Geburtstag am
20.09.05! Wir wünschen euch
von Herzen alles Gute!!! Gruß
und Kuss.... Sabine und Aline

Liebe Dani, zu Deinem 31.
Geburtstag am 7.9. wünschen
Dir Deine beiden Männer alles
Gute. Wir lieben Dich!! Frank
und Jan

Dem lieben Christian wün-
sche ich alles Liebe zu seinem
18. Geburtstag am Montag,
19.9.05! Herzliche Glückwün-
sche sendet dir die Aline :)

Na mein Schatz, jetzt sind es
am 12.9. schon 2 Jahre, und es
hätte keiner gedacht, dass es
solange hält!! Ich liebe dich!
Nadine

Hallo Mama u. Papa ,,Leben”
Ich wollte euch ganz lieb
grüßen! Nadine

Meiner Schwester wünsche
ich alles Gute zu ihrer Lehr-
stelle! Viel Spaß! Dein Ver-
suchskaninchen Jenny HDGDL

Meiner Mama & meinem Papa
wünsche ich alles Liebe u.
Gute nachträglich zu ihrem
18. Hochzeitstag! Eure Jenny

Steuertipp: PKW-PRIVATNUTZUNG

Unfallkosten
Nach einer Entscheidung des
Finanzgerichts Köln (FG Köln,
Urteil v. 8.12.2004, Az. 14 K
2612/03) dürfen Selbstständi-
ge Unfallkosten, die durch Pri-
vatfahrten veranlasst sind, in
voller Höhe den Betriebsaus-
gaben zuordnen. 

Selbstständige dürfen den Wert
der Privatnutzung ihres Fir-
menwagens mit monatlich
einem Prozent des Bruttolisten-
preises ermitteln. 

Da die Privatnutzung durch die
1%-Regelung (Bruttolisten-
preisregelung) abgegolten ist,
können die Unfallkosten, auch
bei der Entstehung auf einer
Privatfahrt, in voller Höhe den

Betriebsausgaben zugeordnet
werden und mindern so in
voller Höhe den Gewinn.

Ermitteln Sie den Privatanteil an
der Pkw-Nutzung  nach der so-
genannten Fahrtenbuchme-
thode, so wirken sich die Un-
fallkosten dagegen, in Höhe
des privaten Nutzungsanteils,
nicht steuermindernd aus.

Sie sollten deshalb erst am
Jahresende entscheiden, wel-
che der beiden möglichen
Methoden für Sie die steuerlich
günstigere ist.  

Sind Ihnen hohe Unfallkosten
auf einer Privatfahrt entstan-
den, so ist meist die 1%-Rege-
lung die günstigere Methode.

Im Februar ist eine neue EU-Verord-
nung in Kraft getreten, die Passa-
gieren von europäischen Flughäfen
bei Linien- oder Charter-Flügen An-
sprüche sichert.
Dies gilt zum einen bei Überbuch-
ungen von Flügen. Zunächst muss
das Luftfahrtunternehmen versu-
chen, Fluggäste gegen Zahlung ei-
ner Abstandssumme zum freiwilligen
Verzicht auf die Beförderung zu
bewegen. Diese "Freiwilligen" haben
dann zusätzlich Anspruch darauf,
dass Ihnen entweder innerhalb von 7
Tagen der Ticketpreis erstattet wird
oder dass die Fluggesellschaft zum
frühest möglichen Zeitpunkt für eine
andere gleichwertige Beförderungs-
möglichkeit sorgt. Finden sich nicht
genügend Freiwillige, steht denen,
die nicht befördert werden, eine Ent-
schädigung zwischen 250 Euro und
600 Euro zu. Diese Beträge redu-
zieren sich jedoch, wenn ein Alter-

nativflug angeboten wird.
Wenn ein Flug annulliert wird, dann
hängen die Ansprüche der gebuch-
ten Passagiere davon ab, zu wel-
chem Zeitpunkt sie über die Annul-
lierung des Fluges informiert wurden
und welche Anstrengungen die Flug-
gesellschaft unternimmt, um eine
zeitnahe alternative Beförderung
sicher zu stellen. 
Zeichnet sich ab, dass es zu einer
Verzögerung der Abflugszeit kom-
men wird, dann sind die Fluggesell-
schaften verpflichtet, den Rei-
senden je nach Dauer der Verspä-
tung Unterstützungsleistungen zu
gewähren, und zwar je nach Entfer-
nung des Flugzieles bei Verspä-
tungen ab zwei Stunden.
Verlegt ein Luftfahrtunternehmen
einen Fluggast in eine niedrigere
Klasse als die, für die der Flugschein
erworben wurde, so hat der Fluggast
Minderungsansprüche.

Rechtstipp: REISERECHT

Neue Entschädigungsregelungen 
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Ich grüße alle, die mich ken-
nen, besonders meine Familie.
Marvin, Peter, Marina und zu
guter Letzt, meine Schwester
Christina. Ciao, h.e.g.g.g.-
g.d.l., Natascha

Der Rilana wünschen wir
Happy Birthday!!! Alles Gute
zum 17! Ciao, Jenny u. Dany

Hi Rilana, alles Gute zum 17.
Geburtstag - noch ein Jahr,
und dann stehst du auch mit
deinem Auto an der Haupt :-)
Ciao h.d.l.

Hallo Uli, dein Sohn Dany und
deine Schwiegertochter :-)
Jenny wollten dir nachträglich
alles Gute zu deinem Geburts-
tag am 20.8. wünschen!

Der Line von der Altkarthau-
se wünscht die Familie Kar-
bach alles, alles Gute zu dei-
nem Geburtstag am 1.9.! Bert,
Carmen, Sabrina, Jenny, Sam

Dem kleinen Torty wünschen
wir natürlich auch alles, alles
Gute zu seinem 16.! Dein
Cousin Dany und Jenny

Hey Küchi aus dem Neubau
alles Gute zum 17. am 19.9.,
wünschen dir Jenny u. Dany!
PS: Wir freuen uns auf die
Party! :-)

Dem Jan aus Cochem wün-
schen wir alles, alles Gute zum
18. Geburtstag nachträglich!
PS: Überarbeite dich nicht! Und
meld dich mal! Jenny u. Dany

Wir wünschen der Natascha
von der Altkarthause alles
Liebe und Gute zu ihrem
Geburtstag am 21.8.! Deine
Jenny und Dany

HI JAN. Wir wünschen dir alles
Gute zum 18. am 31.08.!!! Viel
Glück noch beim Arbeiten in
Cochem. Deine besten Freun-
de ANGE und BJÖRN

Wir wünschen unserer Freun-
din Ange alles Gute nachträg-
lich zum 16. Geburtstag!!
Deine Jenny & Dany

Meinem allergrößten Schatz
auf dieser Welt wünsche ich
alle Gute nachträglich zu dei-
nem Geburtstag am 9.8! Jetzt
bist du schon 16 Baby! Ich
Liebe Dich über alles, Dein Hasi

Hi Ange, siehst du, ich habe
deinem Geburtstag nicht ver-
gessen! Alles Gute zum 16.
wünscht dir Natascha. hdgdl.

Hi DANY alles Gute nach-
träglich zum 16.! Müssen wir
mal kräftig feiern. Aber trotz-
dem bin ich einen Tag älter als
du :-) hdl, ANGE

Liebe Katja! Zu deinem
Geburtstag am 12.9. wün-
schen wir dir ein Glas Milli,
eine Tube Mulgatol und ein
knuspriges Hähnchen. Alles
Liebe und Gute aus Waldesch,
deine 12 + Family

ACHTUNG ACHTUNG! Dem
lieben Achim zum Geburtstag
am 21.9. alles Liebe und Gute
von Carlos und Petra!

Hallo Mamutschka! Und
schon wieder ist ein Jahr rum!
Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag! Den Sekt trinken
wir einfach am Sonntagabend!
Deine 3 Pänz plus 1 Anhang

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag, Cüneyt! Alles
Liebe und Gute wünschen Dir
T. Emmi, O. Gino, Jessica,
Retano und Tatjana!

Hey kleiner Pups, zu deinem
4. Geburtstag wünschen wir
dir alles Liebe und Gute! Bleib
gesund! Haben dich lieb!
Bussi! Oma, Opa, Jessica,
Retano und Tatjana

Hallo Julia, ich wünsche Dir
zu Deinem 30. Geburtstag am
1.9. alles Liebe und Gute - auf

dass alle Deine Wünsche in Er-
füllung gehen mögen! Julia J.

Hey Tommy! Ich wünsche Dir
alles Gute zum Geburtstag -
und wehe, wir trinken keinen
darauf! Hdl Jessica

Wir wünschen unserer Chefin
am 20.9. alles Gute zum Ge-
burtstag! J,S,G,H und E

Vielen Dank, dass Du so viel
Geduld mit mir hast und
immer für mich da bist! Deine
JetteBette

Hallo Uschi, mach kein
Quatsch. Alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 06.09.
wünscht dir Torty.

Hallo Katja! Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
12.09. Gruß, Torty.

Hi Chris. Am 12.09. ist es
wieder soweit, und ein neues
Lebensjahr beginnt. Alles Gute
wünscht dir Torty.

Gude Recki! Alles Gute zum
Geburtstag am 13.9. wünscht
dir Torty

Dem Dirk wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am
26.09. Gruß, Torty

Hallo Kadda! Auch du hast ja
in diesem Jahr Geburtstag. Zu
deinem Feste wünsche ich dir
das Beste. Feier schön am
28.09. Gruß, Torty

Ich grüße alle Teilnehmer
vom SoLa am Glörsee! Beson-
ders die Gruppenleiter, Janina,
Anna, Carola, Jona, Sascha,
Manuel, Pawel, Felix, Florian
B. und Florian K. Ihr wart ein
Super-Team. Vielen Dank!
Gruß, Torty

Ganz herzlich grüße ich mein
Team vom WJT, Anna, Carola,
Chantal, Andrea, Rabea,
Miranda, Monika, Francesco,
René und Pawel. Hat super
viel Spaß gemacht. Vielleicht

sind wir ja beim nächsten WJT
wieder gemeinsam am Start.
Viele Grüße, Torty

Allein stehende, ältere Pen-
sionärin sucht gegen Bezah-
lung, täglich vormittags Hilfe
für viele anfallende Arbeiten
(keine Putzhilfe, keine ehren-
amtliche Hilfe). Antworten
bitte unter Chiffre 09051 an
den Verlag.

Nachhilfe im Rechnungswesen
f. Büro- u. Industriekaufleute.
Tel.: 02628/ 988518

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe u. Unterricht f. Jugendl. u.
Erw. Tel. 5794451

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres u. Tel.: 9425198

GRÜSSE

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

DIVERSES

NACHHILFE

UNTERRICHT

Wir sind ein älteres Ehepaar
und leben in einem Einfami-
lienhaus auf der Ostkarthau-
se. Nun suchen wir zur Ent-
lastung der Hausfrau eine zu-
verlässige, gründliche HILFE,
die zweimal wöchentl. je 3
Stunden zur Verfügung steht.
Wenn Sie interessiert, über 40
Jahre alt sind und deutsch
sprechen, rufen Sie uns an.
Tel.: 0170-8013154



Es ist immer wieder das
Gleiche: Sobald die ersten
Regentropfen fallen, steigt
die Zahl der Unfälle im
Stadtgebiet merklich an –
das gilt erst recht an so
einem verregneten Sonntag
wie am 14. August.
Auf der tückischen Gefäll-
strecke „In der Hohl“ zwi-
schen den Stadtteilen Kar-
thause und Moselweiß ver-
loren innerhalb von knapp

90 Minuten gleich zwei
Autofahrerinnen die Kon-
trolle über ihre Fahrzeuge
und überschlugen sich.
Gegen 10.30 Uhr kam zu-
nächst eine Mercedes-Fah-
rerin ins Rutschen, prallte
gegen den Bordstein und
kam erst nach einem Über-
schlag zum Stehen. Die 64-
jährige Fahrerin zog sich
dabei leichtere Blessuren
zu.

Kurz vor 12 Uhr kam es nur
wenige Meter entfernt zu
einem fast identischen Un-
fall. Diesmal traf es die 58-
jährige Fahrerin eines Dai-
hatsu. Auch die aus Neu-
wied stammende Frau zog
sich bei dem Überschlag
einige Schnittverletzungen
und Prellungen zu und mus-
ste ambulant versorgt wer-
den. An dem Daihatsu ent-
stand wirtschaftlicher Total-
schaden.
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Insgesamt sechs Fahrzeug-
besitzer, die im Stadtgebiet
Koblenz bzw. am Rem-
stecken geparkt hatten,
machten am Mittwoch, 3.8.,
bei der Rückkehr zu den
Autos eine unliebsame Ent-
deckung: Die Fahrzeuge
waren aufgebrochen wor-
den, zumeist durch Ein-
schlagen einer Seitenschei-
be. Neben den üblichen
Zielobjekten (Radio- o. Navi-
gationsgeräte) fielen den
Tätern in einem Fall auch
eine komplette Sportaus-
rüstung in die Hände.

Sportliche
Autoknacker?

Die „Hohl“ erwies sich einmal
mehr als besonders tückisch 
Zwei Autofahrerinnen zogen sich leichte Verletzungen zu 

Ein Koblenzer Gewerbetreiben-
der hat das Ordnungsamt am
24.8. darüber informiert, dass
ein Mann unterwegs sei, der
sich ihm gegenüber als Lebens-
mittelkontrolleur ausgab. Die-
ser erschien in Zivilkleidung in
seinem Gewerbebetrieb und
kassierte von ihm ein Verwar-
nungsgeld in Höhe von 60 Euro,
die er sogar auf einem Block
quittierte, wie sie im Handel er-
hältlich sind.
Das Ordnungsamt weist darauf
hin, dass seine Lebensmittel-
kontrolleure uniformiert sind.
Die Uniformen sind mit dem
Stadtwappen als Hoheitszei-
chen versehen. Ferner haben
die Lebensmittelkontrolleure ei-
nen Dienstausweis, der auf Ver-
langen vorgezeigt wird.
Natürlich können von den
Lebensmittelkontrolleuren vor
Ort gebührenpflichtige Verwar-
nungen ausgesprochen wer-
den. Die Höhe des Verwar-
nungsgeldes darf aber nach
den Bestimmungen des Ord-

nungswidrigkeitengesetzes
maximal 35 Euro betragen.
Hierüber wird dem Betroffenen
eine Quittung ausgestellt, die
mit gesetzlich vorgeschriebe-
nen Belehrungen und anderen
Hinweisen versehen ist. Höhere
Beträge können nur in einem
formellen Ordnungswidrigkei-
tenverfahren festgesetzt wer-
den. Dieses Verfahren wird je-
doch nicht von den Lebensmit-
telkontrolleuren durchgeführt.
Das Ordnungsamt hat gegen
den Unbekannten Strafanzeige
erstattet und bittet in diesem
Zusammenhang die Gewerbe-
treibenden um Mithilfe: Falls
wieder ein nicht uniformierter
Lebensmittelkontrolleur auf-
tritt, sollte man sich den Dienst-
ausweis zeigen lassen, und
anschließend die Polizei ver-
ständigen. Nach Möglichkeit
sollte eine Personenbeschrei-
bung abgegeben und, falls die
Person mit einem Fahrzeug
unterwegs ist, das Kennzeichen
angegeben werden.

Warnung vor falschem
Lebensmittelkontrolleur



Karthäuser Möhnen:
20 Uhr, Stammtisch,
Gaststätte „Zum Postillion“

Fußball-Kreisliga B: 17.15
Uhr, VfL Kesselheim - VfR I,
Kesselheim

Fußball-Regionalliga:
14.30 Uhr, TuS Koblenz –
SSV Jahn Regensburg,
Stadion Oberwerth

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
Spvgg. Bendorf - VfR II,
Bendorf Rasenplatz

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen,
„Biergarten an der
Königsbacher Brauerei“

Pro Konstantin: 11 Uhr zen-
trale Auftaktveranstaltung
“Tag des offenen Denkmals”
in RLP, mit Staatsminister Prof.
Jürgen Zöllner, Fort Konstantin

KiGa „Arche Noah“: 14-16
Uhr, Flohmarkt „rund ums
Kind“, Gothaer Straße

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – SV Waldesch II,
Schmitzers Wiese

Pro Konstantin: 10-17 Uhr,
Führungen durch das Fort im
Rahmen der Veranstaltung
„Tag des offenen Denkmals“,
Fort Konstantin

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Stadtteilbüro: 17 Uhr, Info-
Veranstaltung für Ausbil-
dungssuchende, Stadtteil-
büro Meißener Str. 6

Karthäuser Möhnen: 11
Uhr, 2. “Karthäuser Krebbel-
chensfest”, “Zum Postillion”

KiGa St. Hedwig: 9-12 Uhr,
Basar “Alles vom und fürs
Kind”, Zwickauer Str. 20

KiGa „Spatzennest“: 14-17
Uhr, Kleider- und Spielzeug-
basar, Simmerner Str. 95

Fußball-Regionalliga: 14.30
Uhr, TuS Koblenz – VfR
Aalen, Stadion Oberwerth

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR I – Spfr. Kadenbach,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
SG Weißenthurm II - VfR III,
Kettig

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR II – TSV Lay II,
Schmitzers Wiese

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, Fort
Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte „Bei Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Fußball-Regionalliga: 14.30
Uhr, TuS Koblenz – FCB Mün-
chen II, Stadion Oberwerth
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SAMSTAG17
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MONTAG19

SONNTAG18
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr,
Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus
„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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DIENSTAG27SONNTAG25

Fußball-Kreisliga B: 
11 Uhr, FC Metternich II - 
VfR I, Metternich

Fußball-Kreisliga D: 14.30
Uhr, Spfr. Goldgrube - VfR II,
Schmitzers Wiese (Oben)

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, Fort
Konstantin

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“
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Ab Oktober werden auch die
Fahrzeugzulassungspapiere
an das europäische Muster
angeglichen. Der Fahrzeug-
schein erhält dann die Be-
zeichnung „Zulassungsbe-
scheinigung Teil I“, der Fahr-
zeugbrief wird dann „Zulas-
sungsbescheinigung Teil II“
heißen. Das Format des
Fahrzeugscheins bleibt
gleich, der Fahrzeugbrief
wird zukünftig im Format
DIN A 4 ausgestellt. Inhalt-
lich werden die Papiere völlig
neu gestaltet und sind dann
fälschungssicherer.
Für jedes ab 4.10.05 neu zu-
zulassende Fahrzeug wer-
den die neuen Bescheinigun-
gen durch die Zulassungs-
behörden ausgestellt, die

Kosten für Zulassung steigen
deshalb um 70 Cent. Für älte-
re Fahrzeuge behalten die
bisherigen Dokumente so
lange ihre Gültigkeit, bis eine
Änderung aus anderen
Anlässen, etwa ein Halter-
wechsel, bei den Zulas-
sungsbehörden beantragt
wird. Die neuen Fahrzeug-
dokumente schlagen dann
mit 4,30 Euro zu Buche.
Eine generelle Umtausch-
pflicht gibt es aber nicht.
Mit den neuen Zulassungs-
papieren gehen komplizierte
Software-Änderungen ein-
her. Da diese in Rheinland-
Pfalz nur zentral durchge-
führt werden können, wird
die Zulassungsbehörde der
Stadtverwaltung Koblenz in

der Blücherstraße 40 am
Freitag, 30. September ge-
schlossen bleiben. Zum Aus-
gleich wird dafür am 4.10.05
nicht nur vormittags von 8-
12 Uhr, sondern auch nach-
mittags von 14-16 Uhr geöff-
net sein.
Die Zulassungsstelle ist aber
in der ganzen Zeit telefo-
nisch unter den Durchwahl-
nummern 0261/129 4421
bis 4428 erreichbar.
Die Zulassungsbehörde bit-
tet um Verständnis, dass in
der Woche ab 4. Oktober
zunächst mit längeren
Wartezeiten gerechnet wer-
den muss, da die Einführung
der neuen EDV-Abläufe mit
einem zusätzlichen Arbeits-
aufwand verbunden sind.

Wie kinderfreundlich ist die
Stadt Koblenz? Oberbürger-
meister Eberhard Schulte-
Wissermann lädt zu diesem
Thema zur Diskussion im Bür-
gerchat auf www.koblenz.de
ein. Am Mittwoch, 7. Septem-
ber, in der Zeit von 18 bis 19
Uhr, steht der OB für Fragen,
Kritik und Anregungen zum
Thema „Kinderfreundliches
Koblenz“ online zur Verfü-
gung. Auch wer einfach nur
den Diskussionen folgen
möchte, ist zum Chat eingela-
den. Eine weitere Möglichkeit
für einen „Schwatz“ mit dem
OB gibt es am 10. November.
Der Chat ist über die Startseite
von www.koblenz.de zu errei-
chen.

Zulassungsdokumente werden
an das EU-Muster angepasst

Chat mit
dem OB
Kinderfreundliches Koblenz

Am 4. September findet der
Herbstflohmarkt des Ord-
nungsamtes der Stadt Kob-
lenz am Peter-Altmeier-Ufer
statt. Flohmarktgelände ist
wie bisher das Peter-Altmei-
er-Ufer zwischen Kastorpfaf-
fenstraße/Danziger Freiheit
und Schlachthofstraße ein-
schließlich der Zufahrt vom
Peter-Altmeier-Ufer zum
Parkplatz Neuer Messeplatz.

Wie bereits bei den letzten
Flohmärkten besteht die Zu-
fahrtsmöglichkeit zum Floh-
marktgelände über die Korn-
pfortstraße nicht mehr. Das
Veranstaltungsgelände ist
nur über die Danziger Frei-
heit zu erreichen. Die Ver-
legung der Zufahrt erfolgte
auf Grund des Rückstaus von
Fahrzeugen der Marktbe-
schicker im gesamten Be-
reich der Altstadt (von der
Kornpfortstraße über Auf der
Danne, Burgstraße, Am Wöl-
lershof etc.) und den damit
verbundenen Lärmbelästi-
gungen der Anwohner der
betroffenen Straßenzüge.
Wegen der durchaus positi-
ven Erfahrungen aus der
geänderten Zufahrt erfolgt
diese weiterhin über folgen-
de Straßen:
- Neustadt

- Stresemannstraße
- Konrad-Adenauer-Ufer
- Danziger Freiheit.
Eine Anfahrtsskizze wird im
Internet - www.koblenz.de
veröffentlicht.

Die Verlegung der Zufahrt
bedeutet auch, dass das
Peter-Altmeier-Ufer von der
Einmündung Danziger Frei-
heit/Kastorpfaffenstraße aus
auf der gesamten Länge bis
zur Schlachthofstraße zur
Einbahnstraße erklärt wird.

Die zeitlichen Abläufe sind
unverändert:
- ab 2 Uhr: vollständige Sper-
rung des Veranstaltungs-
geländes
- ab 5 Uhr: Aufbau der Stände
- ab 11 Uhr: Beginn der Ver-
kaufstätigkeit
- bis spätestens 19 Uhr: Ab-
bau der Verkaufsstände.
Das Ordnungsamt weist
nochmals auf die in der Stadt
Koblenz geltende Marktsat-
zung hin. Danach ist eine
Standplatzreservierung vor
der zugelassenen Aufbauzeit
nicht gestattet. Um einen
geregelten Ablauf der Ver-
anstaltung zu erreichen, wird
das Veranstaltungsgelände
am 22.05.2005 ab 2.00 Uhr
vollständig für Fahrzeuge

und Fußgänger gesperrt. Zur
Sperrung des Veranstal-
tungsgeländes gehört nicht
nur die Schließung der
Straßenzufahrten, sondern
auch die Schließung der
Fußwege, die zum Peter-
Altmeier-Ufer führen. Ab
2.00 Uhr dürfen sich keine
Fahrzeuge, Anhänger oder
sonstige Gegenstände, mit
denen eine Platzreservierung
vorgenommen werden kann,
mehr im Gelände befinden.
In dem abgegrenzten Ver-
anstaltungsbereich dürfen
sich auch von 2 Uhr bis 5 Uhr
keine Personen mehr aufhal-
ten. Das Gelände wird erst ab
5 Uhr vom Ordnungsamt für
die Marktbeschicker zum
Aufbau ihrer Verkaufsstände
freigegeben. Zur Über-
wachung des Verbotes von
Standplatzreservierungen
wird das Ordnungsamt Über-
wachungspersonal einset-
zen, das die widerrechtlich
vorgenommenen Platzreser-
vierungen kostenpflichtig
beseitigen wird. Personen,
die sich in der Zeit von 2 Uhr
bis 5 Uhr im Veranstaltungs-
gelände befinden, müssen
damit rechnen, dass sie aus
dem Gelände verwiesen wer-
den. Bei der Überwachungs-
tätigkeit wird das Ordnungs-

amt durch die Polizei unter-
stützt. 
Festgestellte Verstöße gegen
die Bestimmungen der
Marktsatzung werden mit
Geldbußen bis zu 5.000 Euro
geahndet.
Neuwaren sowie Nahrungs-
und Genussmittel sind vom
Verkauf ausgeschlossen.
Nicht verkaufte Gegenstän-
de, Abfälle etc. dürfen nicht
zurückgelassen werden.
Fahrzeuge aller Art dürfen im
Marktbereich nicht abgestellt
werden. Als Verkaufsstände
dürfen Kraftfahrzeuge und
Anhänger nur auf den Park-
ständen im Bereich des Peter-
Altmeier-Ufers benutzt wer-
den. Das darüber hinaus ge-
hende Abstellen von Fahr-
zeugen im Marktgelände ist
ein Verstoß gegen die Markt-
satzung und kann mit einem
Bußgeld geahndet werden.

Die Preise bei nicht gewerbs-
mäßigem Verkauf  betragen
je angefangenen laufenden
Meter 1,50 Euro, bei berufs-
mäßigem Verkauf je ange-
fangenen laufenden Meter 8
Euro. Für Kraftfahrzeuge und
Anhänger, die als Verkaufs-
stände genutzt werden, ist
eine Gebühr von jeweils 30
Euro zu entrichten.

Herbstflohmarkt steigt am 4. September
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Der Hamburger Fischmarkt
ist wieder auf Tour und gas-
tiert vom 1. bis 4. Septem-
ber auf dem Parkplatz am
Peter-Altmeier-Ufer (Danzi-
ger Freiheit) in Koblenz. Vier
Tage lang werden "Wurst-
Herby", "Käse-Fred", "Bana-
nen-Fred", "Aal-Hinnerk",
"Nudel-Toni", "Blumen-Ralf"
und viele andere freche,
aber nette Marktschreier
ihre Waren den Besuchern
"aufschreien" und sicherlich
für jede Menge Schnäpp-
chen und Unterhaltung sor-
gen. 
Zur offiziellen Eröffnung am
Donnerstag, 1.9. um 13 Uhr,
ist zudem der weltbekannte
Chorleiter Gotthilf Fischer
mit von der Partie. Mehr als
15 große Chöre aus der ge-
samten Umgebung werden
erwartet, diesen sympathi-
schen Musikus gesanges-

technisch zu unterstützen.
Alle Chöre der Umgebung
sind hierzu herzlich eingela-
den! Außerdem sind Ober-
bürgermeister Schulte-Wis-
sermann und Bürgermeister
Muscheid sowie Beiräte der
Stadt Koblenz eingeladen,
dieses "Wochenende auf
norddeutsch" offiziell einzu-
läuten.

Außerdem kann man an den
"norddeutschen Tagen am
Eck" lecker schlemmen oder
einfach nur den derben
Sprüchen der Marktschreier
zuhören, wobei dabei nicht
alles "ganz so ernst" genom-
men werden sollte. Die
Norddeutsche Mentalität ist
eben etwas Besonderes.

Lustige Wettbewerbe und
Aktionen, wie z.B. Wettbe-
werb im Nachwuchs-Markt-

schreien oder großes Käse-
Räder-Rollen, locken nicht
nur die Erwachse-
nen, sondern auch
die "kleineren"
Besucher an.
L o h n e n
wird sich
die Teilnah-
me auf je-
den Fall
für je-
d e n ,
d e n n
wun-

derschöne und auch wert-
volle Körbe, zum Überlaufen

voll mit Waren, nicht nur
aus Hamburg, wer-

den am Sonntag offi-
ziell vergeben.
Geöffnet ist der
Hamburger Fisch-

markt jeweils in der
Zeit von 9 bis 20 Uhr

(am Sonntag ab 11
Uhr).

“Norddeutsche Tage” am Deutschen Eck
Der Hamburger Fischmarkt gastiert vom 1.-4. September in Koblenz - Singen mit Gotthilf Fischer
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